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Kennzahlen 
2015

konsolidierte erfolgsrechnung      

in Mio. CHF  2015  2014  2013  2012  2011 

  Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen  279.4  288.1  272.2  281.1  285.5 

  Betriebsleistung  289.2  289.1  282.1  284.9  287.8 

  EBITDA vor Sondereffekten  39.9  18.2  8.7  23.0  24.5 

  Betriebsergebnis vor Sondereffekten  21.5  3.0  –5.8  8.3  8.3 

  Sondereffekte  –3.9  1.0  –14.9  –4.7  –5.9 

  Betriebsergebnis (EBIT)  17.6  4.0  –20.7  3.6  2.4 

  Jahresergebnis  12.8  1.7  –17.0  0.8  –0.2 

  Eigenkapital  159.1  145.8  144.3  167.6  171.9 

  Jahresergebnis ohne Minderheitsanteile  11.0  –0.5  –18.2  –1.0  0.2 

  Eigenkapital vor Minderheiten  143.9  131.7  131.7  151.2  156.5 

gewichteter personalbestand      

  2015  2014  2013  2012  2011 

  Vollzeitäquivalente  893  982  1 041  971  1 048 

aktienstatistik      

in CHF  2015  2014  2013  2012  2011 

  Höchst  129.00  110.00  100.50  108.80  143.00 

  Tiefst  81.00  85.20  83.55  91.50  97.00 

  Gewinn / Verlust pro Aktie 2 5.63  –0.27  –9.30  –0.52  0.10 

  Dividende pro Aktie 3 4.00  0.00  0.00  0.00  2.00       

      

1  vor Sondereffekten 

2  Das Aktienkapital besteht per 31. Dezember 2015 aus 1 960 000 Namenaktien im Nennwert von je CHF 1.–. 

3  Antrag an Generalversammlung vom 28. April 2016. 
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nettoerlöse aus lieferungen und leistungen nach divisionen

in Prozent

 19% Division Atlantic Zeiser

 42% Division Sicherheitsdruck

 35% Division Buchhandel

 4% Übrige

Total Nettoerlöse CHF 279.4 Mio.
 

betriebsergebnis vor sondereffekten nach divisionen
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Orell Füssli betreibt als diversifizierte Industrie- und Handelsgruppe die Kerngeschäfte 
Banknoten- und Sicherheitsdruck, Industriesysteme zur Individualisierung von Wert-
dokumenten und Markenprodukten sowie den Buchhandel.
 Im Bereich Banknoten- und Sicherheitsdruck produziert Orell Füssli Banknoten, Aus-
weise sowie Wertdokumente und ist bekannt für innovative Anwendungen von Druck-
verfahren und Technologien. Der Bereich Industriesysteme stellt industrielle Systeme 
zum digitalen Bedrucken und Codieren von Banknoten, Pass- und Wertdokumenten, 
Plastikkarten, Etiketten sowie Verpackungen her. Im Buchhandel ist Orell Füssli mit 50% 
an der Orell Füssli Thalia AG beteiligt, der führenden Gruppe von Gross- und Spezialbuch-
handlungen an bester Lage. Die Orell Füssli Thalia AG kombiniert die stationäre Präsenz 
mit attraktiven Online-Shops. Für Bibliotheken und Unternehmen erbringt sie mass-
geschneiderte Logistik- und Serviceleistungen. 
 Orell Füssli erzielt mit rund 900 Mitarbeitenden an Standorten in acht Ländern einen 
Umsatz von rund CHF 300 Mio. und ist an der Schweizer Börse SIX Swiss Exchange kotiert. 
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Heinrich Fischer Präsident

Gonpo Tsering 1  Vizepräsident

Dr. Anton Bleikolm

Dr. Thomas Moser 1

Peter Stiefenhofer 2

Dieter Widmer 2

1 Mitglied des Entschädigungsausschusses 
2 Mitglied des Prüfungsausschusses

 

Editorial 
Sehr geehrte Aktionärin 
Sehr geehrter Aktionär

Im abgelaufenen Jahr kamen für die Orell Füssli Gruppe die positiven Effekte vieler Massnahmen zum 
Tragen, die in den Jahren zuvor eingeleitet wurden. In der Division Sicherheitsdruck ist die Produktion 
der neuen Banknotenserien voll angelaufen, und viele Initiativen zur Verbesserung und Stabilisierung der 
operativen Abläufe konnten ihre Wirkung entfalten. Der Nettoerlös im Sicherheitsdruck erreichte einen 
neuen Spitzenwert, und das Ergebnis konnte markant gesteigert werden. Atlantic Zeiser hat seine Präsenz 
im Markt für die Serialisierung pharmazeutischer Verpackungen markiert und die Konkurrenzfähigkeit 
des Produktangebotes unter Beweis gestellt. Orell Füssli Thalia sah sich als Folge der Aufwertung des 
Schweizer Frankens, welche aus der Aufhebung des Mindestkurses zwischen Franken und Euro im 
Januar 2015 resultierte, mit einer sehr anspruchsvollen Marktdynamik konfrontiert und hat darauf mit 
einem systematischen Anpassungsprogramm reagiert.
 Die Orell Füssli Gruppe hat im Geschäftsjahr 2015 einen Nettoerlös von CHF 279.4 Mio. erwirtschaftet. 
Das Betriebsergebnis (EBIT) beläuft sich auf CHF 17.6 Mio., darin enthalten ist ein nicht operativer 
 Sondereffekt von CHF  –3.0 Mio. aus der Anpassung der Umsatzdarstellung (Aufgabe Percentage of 
 Completion) bei Atlantic Zeiser. Die Eigenkapitalquote beträgt solide 66%.
 Atlantic Zeiser konnte 2015 das Betriebsergebnis vor Sondereffekten gegenüber dem Vorjahr deutlich 
steigern. Operativ wurde der Nettoerlös durch die rückläufige Entwicklung des Geschäftsbereichs 
 Kartenpersonalisierungssysteme im Hauptmarkt USA negativ beeinflusst. Das Geschäftsfeld Track & Trace 
und Serialisierung von pharmazeutischen Verpackungen konnte planmässig ausgebaut werden; es wurden 
weitere internationale Referenzkunden für Produktverfolgung und im OEM-Geschäft akquiriert und 
erste Folgeaufträge gewonnen. Die europäische Richtlinie zur Erhöhung der Fälschungssicherheit bei 
Medikamenten wird im Februar 2019 in Kraft treten. 
 In der Division Sicherheitsdruck hat sich im vergangenen Jahr der Produktmix in Richtung der neuen 
Banknotenserien für zwei Hauptkunden verschoben. Basierend auf den Lernerfahrungen aus der 
Vergangen heit und daraus resultierenden stabileren Prozessen konnte eine hohe Produktivität gewähr-
leistet werden. Die kontinuierliche Verbesserung hat sich als kulturelles Element im Sicherheitsdruck 
etabliert und wird weiter intensiv vorangetrieben. Beim Maschinenpark wurde mit der Anschaffung einer 
zusätzlichen Siebdruck-Maschine modernster Bauart ein weiterer Engpass aus der Vergangenheit ent-
schärft und eine zusätzliche Möglichkeit für technologische Differenzierung im Wettbewerb mit anderen 
Sicherheitsdruckereien geschaffen. Die Herstellung von komplexen Banknoten der neusten Generation 
bleibt auch für die kommenden Jahre eine technologische Herausforderung. Dennoch ist der Sicherheits-
druck seinem Ziel des weltweit führenden Anbieters für fälschungssichere und qualitativ höchstwertige 
Banknoten nähergekommen. 
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 Für das Joint Venture Orell Füssli Thalia war nach zwei Jahren der erfolgreichen Ausschöpfung von 
Synergien die Aufhebung des Mindestkurses zwischen Franken und Euro das massgebliche Ereignis im 
abgelaufenen Jahr. Die negativen Effekte konnten kurzfristig durch Massnahmen auf der Preis- und 
Kosten seite gedämpft werden. Darüber hinaus wurde ein detailliertes Transformationsprogramm für den 
Buchhandel als Grundlage für die nachhaltige Behauptung der Marktstellung und der Ertragssituation 
erarbeitet. Die Zugehörigkeit zur Tolino-Allianz, der fokussierte Internet-Auftritt, die stärkste Marken-
präsenz im Schweizer Buchhandel sowie die konsequente Ausnutzung von Synergien im Verbund mit 
den Joint Venture Partnern sind die wichtigsten Eckpfeiler der Neuausrichtung. Das nachhaltig ver-
änderte Konsumentenverhalten bleibt jedoch eine herausfordernde Rahmenbedingung.
 Für das Jahr 2016 erwarten wir eine Konsolidierung der Ertragssituation auf hohem Niveau. Der 
Sicherheitsdruck verfügt über einen weiterhin hohen Auftragsbestand und wir erwarten ganzjährig eine 
Vollauslastung der Kapazitäten. Der Fokus von Atlantic Zeiser liegt im weiteren Ausbau der Marktposition 
im wachsenden Segment der Serialisierung pharmazeutischer Verpackungen verbunden mit einem 
 substantiellen Ausbau der Vertriebsorganisation. Orell Füssli Thalia wird sich auf die Umsetzung des 
Transformationsprogrammes konzentrieren.
 Der Verwaltungsrat beabsichtigt, in den nächsten Jahren – abhängig von Investitionen in Wachstums-
bereiche – jeweils 50% des Jahresergebnisses nach Minder heiten zur Ausschüttung vorzuschlagen. Für 
das Jahr 2015 entspricht dies einer Dividende von CHF 2.80 pro Aktie. Darüber hinaus schlägt der Ver-
waltungsrat der Generalversammlung vom 28. April 2016 die Ausschüttung einer Sonderdividende von 
zusätzlichen CHF 1.20 pro Aktie als  Kompensation für die vergangenen mageren Jahre vor.
 Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, wir blicken auf ein Jahr zurück, in dem die eingeleiteten 
Verbesserungen Früchte getragen haben und das als gutes Fundament für die Arbeit der Zukunft dienen 
kann. Wir sind überzeugt, dass das Unternehmen weiteres Potenzial für Verbesserungen bietet und dass 
es sich in einer guten Ausgangslage befindet, die kommenden Herausforderungen erfolgreich zu  meistern. 
Wir werden alles daran setzen, unsere eigenen Ansprüche und Ihre hohen Erwartungen an Orell Füssli 
zu erfüllen.
 Ein grosser Dank gilt unseren Kunden im In- und Ausland für ihr grosses Vertrauen in Orell Füssli. Den 
Mitarbeitern danken wir für ihren engagierten Beitrag zur Weiterentwicklung unseres Unternehmens.

Zürich, im März 2016

Heinrich Fischer Martin Buyle
Präsident des Verwaltungsrats CEO 
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 Geschäftsgang 
2015

Im Jahr 2015 war der Nettoerlös von Orell Füssli gegenüber dem Vorjahr leicht rückläufig, 
das Betriebsergebnis hat sich im Berichtsjahr signifikant erhöht. Hauptgrund für die positive 
Ergebnisentwicklung war die fortgesetzte Verbesserung der Produktivität im Sicherheits-
druck. 

Orell Füssli erzielte im Geschäftsjahr 2015 einen Nettoerlös von CHF 279.4 Mio., was einem Rück-
gang gegenüber dem Vorjahr von rund 3% entspricht. Ohne Sonder- und Währungseffekte läge der 
Nettoerlös um 4% über dem Vorjahr. Das Betriebsergebnis (EBIT) beträgt CHF 17.6 Mio. (Vorjahr 
CHF 4.0 Mio.), die darin enthaltenen Sondereffekte belaufen sich auf CHF –3.9 Mio. (Vorjahr CHF 1.0 
Mio.). Diese setzen sich zusammen aus einem Ergebniseffekt der Anpassung der Umsatzdarstellung 
(Aufgabe Percentage of Completion (PoC)) bei Atlantic Zeiser (CHF –3.0 Mio.) sowie einer Bewer-
tungskorrektur im Anlagevermögen der Division Sicherheitsdruck (CHF –0.9 Mio.). Das Jahresergeb-
nis der Orell Füssli Gruppe beträgt CHF 12.8 Mio. (Vorjahr CHF 1.7 Mio.).
 Das Eigenkapital inklusive Minderheitsanteile ist von CHF 145.8 Mio. auf CHF 159.1 Mio. ge stiegen. 
Die Eigenkapitalquote beträgt 66% (Vorjahr 57%). Zusätzlich bestehen Bewertungsreserven auf 
 Liegenschaften von deutlich über CHF 20 Mio.

segmentzahlen      

in CHF 1000  2015  2014  2013  2012  2011 

Division Atlantic Zeiser           

  Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen  52 670  73 929  78 578  75 565  75 752 

  Betriebsergebnis vor Sondereffekten  3 369  2 234  4 196  1 438  –1 901 

  Betriebsergebnis (EBIT)  369  2 598  4 196  1 872  –4 935 

Division Sicherheitsdruck           

  Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen  117 446  92 689  75 095  85 910  85 402 

  Betriebsergebnis vor Sondereffekten  18 427  –992  –12 866  6 229  11 347 

  Betriebsergebnis (EBIT)  17 514  –643  –24 980  2 630  12 272 

Division Buchhandel           

  Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen  98 832  110 366  109 465  109 506  113 768 

  Betriebsergebnis vor Sondereffekten  1 820  2 384  3 294  3 660  304 

  Betriebsergebnis (EBIT)  1 820  3 080  508  2 469  –3 456 

Division Atlantic Zeiser
Atlantic Zeiser erzielte 2015 einen Nettoerlös von EUR 49.3 Mio. und liegt damit um rund 19% unter 
dem Vorjahr (EUR 60.9 Mio.). Die beiden Hauptgründe für diesen Rückgang sind der Wegfall des 
Nettoerlöses der SOFHA GmbH, deren Anteile im ersten Halbjahr 2015 verkauft wurden 
(EUR –4.2 Mio.), sowie die Anpassung der Umsatzdarstellung (Aufgabe PoC) (EUR –6.9 Mio.). Ohne 
diese Einflüsse läge der Nettoerlös auf Vorjahresniveau. Das Betriebsergebnis vor Sondereffekten 
beträgt EUR 3.9 Mio. (Vorjahr EUR 1.8 Mio.), das Betriebsergebnis (EBIT) EUR 1.1 Mio. (Vorjahr 
EUR  2.1 Mio.). Der Sondereffekt in Höhe von EUR –2.8 Mio. ist auf die zum Vorjahr angepasste 
Umsatzdarstellung (Aufgabe PoC) zurückzuführen.
 Atlantic Zeiser konzentriert sich auf die drei strategischen Geschäftsfelder Banknotenserialisierung, 
Kartenpersonalisierungssysteme sowie Verpackung. Im Geschäftsfeld Banknotenserialisierung war 
das Jahr 2015 von einer weiterhin zurückhaltenden Investitionstätigkeit unserer Kunden geprägt. 
Atlantic Zeiser konnte aber aufgrund seiner starken Marktposition die Umsätze gegenüber dem Vor-
jahr halten und den Auftragseingang steigern. Im Geschäftsfeld Karten personalisierungssysteme 
wurde Atlantic Zeiser besonders in Nord- und Südamerika mit einem marktbedingten Rückgang bei 
Maschinen- und Ersatzteilinvestitionen konfrontiert. Das 2015 neu eingeführte PERSOMASTER-
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System konnte bereits in grösserer Stückzahl an einen internationalen Schlüsselkunden verkauft 
 werden. Das Geschäftsfeld Verpackung fokussiert sich auf die beiden Bereiche Track & Trace- und 
Kennzeichnungslösungen zur Serialisierung von pharmazeutischen Produkten sowie Drucksysteme 
für «Late-Stage-Customization» von Verpackungen in Pharmazie und Kosmetik. Im Geschäftsfeld 
Verpackung konnte 2015 im Auftragseingang und Umsatz ein Wachstum gegenüber dem Vorjahr 
verzeichnet werden. Mit der MEDTRACKER Serialisierungs- und Track & Trace Software konnten 
international eine Reihe neuer Kunden aus der pharmazeutischen Industrie gewonnen werden. Im 
Produktbereich «Late-Stage-Customization» wurden die neuen Digitaldruck-Systeme DIGILINE 
 Blister und DIGILINE Label an Messen in Europa, USA und Indien erfolgreich präsentiert und erste 
 Systeme verkauft. Der Auftragseingang im Geschäftsfeld Verpackung konnte gegenüber dem Vorjahr 
deutlich gesteigert werden. Zur EU-Verordnung über die Erhöhung der Fälschungssicherheit und 
Serialisierung bei Medikamenten wurde im Herbst 2015 die delegierte Akte veröffentlicht. Nach 
Beschluss der Gesetzesvorlage durch das EU-Parlament Anfang 2016 tritt die Verordnung nun 2019 
in Kraft.
 Das vor einigen Jahren gestartete Programm zur Effizienzsteigerung und zur kontinuierlichen Ver-
besserung wurde im Berichtsjahr fortgesetzt und das Kostenniveau in allen Bereichen weiter gesenkt. 
Zusammen mit der Mitte des Jahres eingeführten Neuausrichtung der Organisation nach Kunden-
segmenten wurde die Basis für weiteres operatives Ertragswachstum gelegt.
 Der Bereich Forschung und Entwicklung stand im Berichtsjahr im Zeichen der Weiterentwicklung 
der 2014 im Markt eingeführten Produkte für das Geschäftsfeld Verpackung. Die Konkurrenzfähigkeit 
des Produktprogrammes konnte im direkten Wettbewerb mit etablierten Anbietern unter Beweis 
gestellt werden. Für die Bearbeitung des mittleren Marktsegmentes im Bereich Personalisierung von 
Finanzkarten wurde die PERSOMASTER im Berichtsjahr entwickelt und erfolgreich im Markt 
 platziert. Ein weiterer Schwerpunkt war die Arbeit an der Entwicklung einer völlig neuen modularen 
Digitaldruckerfamilie für Ein- und Mehrfarbdruck, die zukünftig in allen Atlantic Zeiser-Systemen 
Verwendung finden wird.

Division Sicherheitsdruck
Die Division Sicherheitsdruck konnte den Nettoerlös im Vergleich zum Vorjahr um rund 27% auf 
CHF 117.4 Mio. steigern (Vorjahr CHF 92.7 Mio.). Dies wurde durch eine weitere Verbesserung der 
Produktivität bei gleichzeitig hoher Auslastung realisiert. Das Betriebsergebnis vor Sondereffekten 
beträgt CHF 18.4 Mio. (Vorjahr CHF –1.0 Mio.), das Betriebsergebnis (EBIT) CHF 17.5 Mio. (Vorjahr 
CHF –0.6 Mio.). Bewertungskorrekturen beim Anlagevermögen sind der Haupteinfluss bei den  
Sondereffekten.
 Mit dem 2015 erzielten Nettoerlös wurde eine neue Rekordmarke gesetzt. Ermöglicht wurde dies 
durch die ganzjährige Vollauslastung der Kapazitäten, die Abwicklung zusätzlicher Kundenaufträge 
im Verbund mit ausgewählten Sicherheitsdruckereien sowie durch einen weitgehend störungsfreien 
Betrieb unter Ausnutzung der Effekte einer Reihe von Massnahmen, die in den vergangenen Jahren zur 
Steigerung von Produktivität und Effizienz eingeleitet wurden. Es wurden 2015 erstmals grosse Mengen 
an Banknoten der neusten Generation produziert. Für zwei Hauptkunden befinden sich weitere 
 Denominationen der neuen Serien in Bearbeitung oder wurden bereits termingerecht ausgeliefert und 
teilweise in Zirkulation gebracht. Mit einem Schlüsselkunden konnte eine mehr jährige Liefer-
vereinbarung abgeschlossen werden. Die Akquisition von Neukunden mit einem Bedarf an sicheren 
und qualitativ anspruchsvollen Banknoten ist sehr wichtig für die langfristige Sicherung der Aus-
lastung und steht im Mittelpunkt der  Verkaufsaktivitäten. 
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 Zur weiteren Erhöhung der Produktivität wurden Prozess- und Verfahrenstechnologien für die 
 reibungslose Integration von technologisch anspruchsvollsten Sicherheitsmerkmalen weiter - 
ent wickelt und dieser Bereich mit zusätzlichem Fachpersonal verstärkt. Der Fokus liegt auf der 
 Einhaltung hoher Qualitätsansprüche bei reproduzierbarer Herstellung im industriellen Massstab. 
 Im Jahr 2015 wurden weitere Investitionen in neue Anlagen sowie die Anpassung der bestehenden 
Produktionseinrichtungen an die Anforderungen der neuen Banknotenserien getätigt. Die zu Beginn 
des Jahres in Betrieb genommene Offsetdruckmaschine konnte die Erwartungen an Qualitäts - und 
Leistungssteigerung erfüllen, zusätzlich ermöglicht diese Anlage deutlich kürzere Rüstzeiten. Der 
Engpass im Bereich Siebdruck wurde mit der Inbetriebnahme einer neuen Maschine im Juni beseitigt. 
Mit diesen Investitionen hat Orell Füssli das Technologieportfolio um weitere Sicherheitsmerkmale 
ergänzt und die Wettbewerbsfähigkeit gestärkt. 
 Ergänzend zur fortgesetzten Investitionstätigkeit wurde das Lean-Programm weiter implementiert. 
Diverse Projekte mit Fokus auf der Reduktion von Abwicklungs- und Durchlaufzeiten von Kunden-
aufträgen wurden umgesetzt und Umstellungen in der Logistik vorgenommen. Die systematische 
Weiterentwicklung, Verfeinerung und Standardisierung der Prozesse und die intensive Schulung der 
Mitarbeiter haben sich als integraler Bestandteil der Arbeitsweise im Sicherheitsdruck etabliert und 
bilden einen wesentlichen Baustein des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses.  Dieser wird mit 
unverminderter Intensität und dem Einsatz der notwendigen finanziellen Mittel fortgesetzt.
 Im Laufe des Jahres konnte zusätzliches Fachpersonal rekrutiert und erfolgreich integriert werden. 
Der Schulung und Ausbildung der Mitarbeitenden wird weiterhin eine hohe Priorität eingeräumt. Mit 
diesen Massnahmen konnten eine Stabilisierung der Belegschaft und der weitere Aufbau von erfolgs-
kritischem Wissen sichergestellt werden. Eine verstärkte Lehrlingsausbildung trägt zum langfristigen 
Erhalt von Schlüsselkompetenzen in der Unternehmung bei.

Division Buchhandel
Im Jahr 2015 erzielte das Joint Venture Orell  Füssli Thalia AG anteilig quotenkonsolidiert einen 
 Nettoerlös von CHF 98.8 Mio., was einem Rückgang zum Vorjahr (CHF 110.4 Mio.) von rund 11% 
entspricht. Das Betriebsergebnis (EBIT) beträgt CHF 1.8 Mio. (Vorjahr CHF 3.1 Mio.).
 Marktseitig war das Jahr geprägt durch die Aufwertung des Schweizer Frankens, welche aus der Auf-
hebung des Mindestkurses zwischen Franken und Euro im Januar 2015 resultierte, und deren Konse-
quenzen. Die Veränderung des Kaufverhaltens vieler Konsumenten hin zu starker Preissensibilität 
wurde beschleunigt, und der Einkauf im Euro-Raum gewann an Bedeutung zu Ungunsten des Schweizer 
Handels. Eine weitere Folge war eine allgemeine Senkung der empfohlenen Buchverkaufspreise in der 
Schweiz durch die Verlage, was zu Einbussen beim Nettoerlös bei gleichen Absatzzahlen führte. Der 
Buchmarkt in der Deutschschweiz war gegenüber dem Vorjahr gesamthaft rückläufig, wobei der 
 stationäre Buchhandel im Allgemeinen stärker unter Druck stand. Orell  Füssli Thalia konnte den 
Rückgang im Filialgeschäft teilweise durch ein Wachstum im Digital-Segment kompensieren. Der 
Nettoerlös aus ergänzenden Sortimenten im Nicht-Buchbereich konnte 2015 leicht gesteigert werden.
 Bereits im Frühjahr wurde auf die veränderten externen Bedingungen reagiert und eine Reihe von 
Massnahmen zur Absicherung des Ergebnisses eingeleitet. Der Warenbezug aus dem Ausland wurde 
weiter erhöht und Einkaufskonditionen neu verhandelt. Ein Programm zur kurzfristigen Senkung der 
operativen Kosten wurde gestartet und in den Folgemonaten planmässig umgesetzt. Durch inten-
sivere Verkaufs- und Beratungstätigkeit in den Filialen konnte die Kundengewinnung im Vergleich 
zum Vorjahr erhöht werden. Bis im Herbst 2015 wurde ein umfassendes Transformationsprogramm 
ausgearbeitet mit dem Ziel, den Markterfolg und die Profitabilität von Orell Füssli Thalia unter den 
veränderten Marktbedingungen langfristig zu sichern. Im Kern stehen die Verbesserung des Leistungs-
angebotes für die Kunden über alle Verkaufskanäle hinweg sowie die Erreichung operativer Exzellenz 
in allen Prozessen. Die Umsetzung des Transformationsprogrammes wurde 2015 begonnen und wird 
in den kommenden Monaten prioritär fortgesetzt.
 Im Berichtsjahr wurden keine neuen Verkaufsstandorte eröffnet. Die Schliessung der Filiale in 
 Winterthur an der Marktgasse 3 wurde im ersten Quartal 2015 vollzogen, die verbleibende Filiale ent-
wickelt sich positiv. In den Filialen in Basel und Bern Loeb wurden Teilflächen an den Vermieter 
zurückgegeben.
 Orell Füssli Thalia wird im Lichte der sehr anspruchsvollen Marktentwicklung die stationäre Präsenz 
noch stärker für das Angebot eines sorgfältig zusammengestellten Sortiments und für eine erstklassige 
Beratung als Wettbewerbsvorteil nutzen. Die enge Verzahnung des Filialnetzes mit einem fokussierten 
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orell füssli holding ag, geschäftsleitung  
(stand 31. dezember 2015)

Martin Buyle  CEO

Beat Müller CFO

Peter Crottogini Leiter Personal

Dr. Martin Söderberg Leiter Unternehmensentwicklung  
(bis 31. Dezember 2015)

 

E-Commerce-Auftritt und der Nutzung der Tolino-Plattform beim E-Book wird noch intensiver als 
bisher vorangetrieben.

Verlagsgeschäfte
Der Nettoerlös der Orell Füssli Verlag AG lag im Jahr 2015 rund 5% unter dem Vorjahreswert. Einer 
Steigerung der Erlöse in den Programmbereichen Kinderbuch und Juristische Medien stehen Rück-
gänge bei Lernmedien und Sachbuch gegenüber. Die Aufhebung des Mindestkurses zwischen Franken 
und Euro war 2015 auch im Verlag ein bestimmendes Ereignis, da dies zum vermehrten Einkauf des 
Schweizer Buchhandels über deutsche Bezugswege führte. Von solchen Reimporten waren vor allem 
Sachbücher und Kinderbücher betroffen. Als Folge dieser Entwicklung wurden diverse Massnahmen 
zur Absatzsteigerung eingeleitet und umgesetzt. Im Kinderbuch wurde der Fokus auf den Ausbau des 
Programmes gelegt. Zusätzlich zum Absatzrekord des «Schellen-Ursli» gab es mehrere Bestseller, 
neben dem «Globi im alten China» das «Rösslein Hü» und Kathrin Schärers mehrfach ausgezeichnetes 
Buch «Der Tod auf dem Apfelbaum» im atlantis-Programm. Im Sachbuch schaffte es Martin Rupps’ 
«Der Lotse», ein Buch über Helmut Schmidt, in die SPIEGEL-Bestsellerliste. Erfolgreich war auch 
«Was fehlt, wenn alles da ist» (Häni/Kovce), ein Buch über das bedingungslose Grundeinkommen. 
Die Titel des 2013 übernommenen Verlags Fuchs entwickelten sich stabil, die Reihe wird ein Modell 
für künftige Neuentwicklungen. Die Juristischen Medien behaupteten sich erneut durch höchste 
 Qualität, Aktualität und Spezialisierung in ihrer Marktnische. Die Reorganisation der vertrieblichen 
Aktivitäten, die seit dem vierten Quartal 2015 in Kraft ist, soll kontinuierlich die Kunden beziehungen 
und die Nähe zum Markt verbessern.

Veränderungen im Verwaltungsrat
Gonpo Tsering, seit 2011 Mitglied des Verwaltungsrats und aktuell Vorsitzender des Entschädigungs-
ausschusses, wird an der Generalversammlung vom 28. April 2016 nicht mehr zur Wiederwahl 
an treten. Der Verwaltungsrat bedankt sich herzlich bei Gonpo Tsering für sein grosses Engagement 
und seinen Beitrag zur Entwicklung des Unternehmens. 

Personelles
Dr. Martin Söderberg hat sich nach fast vier Jahren als Leiter Unternehmensentwicklung der Orell Füssli 
Holding AG und Mitglied der Geschäftsleitung entschieden, per Ende Dezember 2015 aus dem Unter-
nehmen auszutreten. Dr. Michele Bomio ist als CEO der Orell Füssli Thalia AG zum Ende des Jahres 
zurückgetreten. Der Prozess der Suche nach einem Nachfolger wurde eingeleitet. 
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1 konzernrechnung der orell füssli gruppe

1.1  konsolidierte erfolgsrechnung    

in CHF 1000  erläuterungen  2015  2014 

  Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen  4.1 / 4.2 / 4.3  279 391  288 127 

  Sonstige Betriebserlöse  4.3  5 268  6 268 

  Bestandesänderungen Halb- und Fertigfabrikate, aktivierte Eigenleistungen  4.3  4 522  –5 282 

Betriebsleistung  4.3  289 181  289 113 

       

  Waren- und Materialaufwand    –104 635  –124 517 

  Fremdleistungen    –18 125  –11 882 

  Personalaufwand  4.4 / 4.5  –80 874  –88 374 

  Sonstiger Betriebsaufwand  4.6  –48 165  –43 113 

  Abschreibungen und Wertminderungen auf Sachanlagen  4.15  –17 967  –15 166 

  Abschreibungen und Wertminderungen auf immateriellen Anlagen  4.16  –1 826  –2 021 

Betriebsergebnis vor Zinsen und Ertragsteuern (EBIT)  4.1  17 589  4 040 

       

  Finanzertrag    1 374  826 

  Finanzaufwand    –1 483  –1 319 

Finanzergebnis  4.7  –109  –493 

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT)    17 480  3 547 

       

  Ertragsteuern  4.8  –4 654  –1 890 

Jahresergebnis    12 826  1 657 

  davon den Aktionären der Orell Füssli Holding AG anzurechnen    11 025  –527 

  davon den Minderheitsanteilen anzurechnen    1 801  2 184 

     

in CHF  erläuterungen  2015  2014 

  Gewinn / Verlust pro Aktie  4.9  5.63  –0.27 

Die Angaben von Seite 14 bis 32 bilden einen integrierten Bestandteil des Finanzberichts.
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1.2  konsolidierte bilanz per 31. dezember    

in CHF 1000  erläuterungen  2015  2014 

Aktiven       

  Flüssige Mittel  4.10  73 119  60 377 

  Wertschriften  4.11  330  365 

  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  4.12  20 199  30 766 

  Sonstige Forderungen  4.13  18 003  21 024 

  Warenvorräte  4.14  37 215  40 282 

  Laufende Ertragsteuerforderungen    1 057  1 185 

  Aktive Rechnungsabgrenzungen    3 244  1 732 

Total Umlaufvermögen    153 167  155 731 

       

  Sachanlagevermögen  4.15 / 4.17  73 589  81 629 

  Immaterielles Anlagevermögen  4.16  1 374  2 579 

  Beteiligungen  4.18  1 098  1 457 

  Latente Ertragsteuerforderungen  4.23  5 269  9 211 

  Sonstiges finanzielles Anlagevermögen  4.19  5 577  5 624 

Total Anlagevermögen    86 907  100 500 

       

Total Aktiven    240 074  256 231 

 Passiven       

  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen    10 242  15 609 

  Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  4.20  45 889  60 391 

  Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten    1 022  1 400 

  Passive Rechnungsabgrenzungen    15 917  13 239 

  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten  4.21  1 107  8 720 

  Kurzfristige Rückstellungen  4.22  2 181  5 573 

Total kurzfristiges Fremdkapital    76 358  104 932 

       

  Langfristige Finanzverbindlichkeiten  4.21  2 537  2 561 

  Verbindlichkeiten aus Personalvorsorge    306  425 

  Langfristige Rückstellungen  4.22  256  959 

  Latente Ertragsteuerverpflichtungen  4.23  1 476  1 508 

Total langfristiges Fremdkapital    4 575  5 453 

       

  Aktienkapital    1 960  1 960 

  Kapitalreserve    4 160  4 160 

  Gewinnreserve    155 325  139 190 

  Währungsumrechnungsdifferenzen    –17 512  –13 587 

Total Eigenkapital vor Minderheiten    143 933  131 723 

Minderheitsanteile    15 208  14 123 

Total Eigenkapital    159 141  145 846 

       

Total Passiven    240 074  256 231 

Die Angaben von Seite 14 bis 32 bilden einen integrierten Bestandteil des Finanzberichts.
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1.3  konsolidierte geldflussrechnung    

in CHF 1000  erläuterungen  2015  2014 

  Jahresergebnis    12 826  1 657 

  Abschreibungen    15 881  15 081 

  Wertbeeinträchtigungen im Anlagevermögen    3 912  2 107 

  Sonstige nicht liquiditätswirksame Positionen    773  –152 

  Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen    8 268  1 599 

  Veränderung Waren und Vorräte    1 519  10 775 

  Veränderung sonstige Forderungen    2 468  20 232 

  Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen    –4 588  –5 651 

  Veränderung sonstige Verbindlichkeiten    –14 563  8 509 

  Veränderung Rechnungsabgrenzungen netto    1 510  3 902 

  Veränderung diverser Rückstellungen und latenter Steuern    –341  –7 836 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit    27 665  50 223 

       

  Investitionen in Sachanlagevermögen    –11 288  –16 062 

  Veräusserung von Sachanlagevermögen    334  300 

  Investitionen in immaterielles Anlagevermögen    –609  –549 

  Veräusserung SOFHA GmbH  4.28  3 493  – 

  Veräusserung von Equity Beteiligungen  4.28  520  – 

  Investitionen in sonstige Beteiligungen    –  –100 

  Veräusserung von sonstigen Beteiligungen  4.18  –  2 569 

  Investitionen in sonstiges Anlagevermögen    –72  –126 

  Veräusserung von sonstigem Anlagevermögen    33  30 

  Veräusserung von Wertschriften    –  301 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit    –7 589  –13 637 

       

  Finanzierung durch verzinsliches Fremdkapital    43  138 

  Rückzahlung von verzinslichem Fremdkapital    –6 652  –2 976 

  Dividenden an Minderheiten (Orell Füssli Buchhandlungs AG, SOFHA GmbH, Tritron GmbH)    –  –666 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit    –6 609  –3 504 

       

  Währungsumrechnungsdifferenzen    –725  93 

       

Veränderung flüssige Mittel    12 742  33 175 

       

Flüssige Mittel am 1. Januar    60 377  27 202 

Flüssige Mittel am 31. Dezember    73 119  60 377 

Die Angaben von Seite 14 bis 32 bilden einen integrierten Bestandteil des Finanzberichts.
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1.4  veränderung des konsolidierten eigenkapitals        

in CHF 1000              Gewinn-  Währungs-  Eigenkapital     

  Aktien-  Kapital-  reserve und  umrechnungs-  vor  Minderheits-  Total 

  kapital  reserven  Jahresgewinn  differenzen  Minderheiten  anteile  Eigenkapital 

Eigenkapital per 1. Januar 2014  1 960  4 160  139 717  –14 166  131 671  12 649  144 320 

  Dividendenzahlung  –  –  –  –  –  –666  –666 

  Differenzen aus Währungsumrechnungen  –  –  –  579  579  –44  535 

  Jahresergebnis  –  –  –527  –  –527  2 184  1 657 

Total Eigenkapital per 31. Dezember 2014  1 960  4 160  139 190  –13 587  131 723  14 123  145 846 

                

Eigenkapital per 1. Januar 2015  1 960  4 160  139 190  –13 587  131 723  14 123  145 846 

  Verkauf SOFHA GmbH  –  –  –  11  11  –303  –292 

  Ausbuchung Goodwill aus dem Eigenkapital  –  –  5 110  –  5 110  –  5 110 

  Differenzen aus Währungsumrechnung  –  –  –  –3 936  –3 936  –413  –4 349 

  Jahresergebnis  –  –  11 025  –  11 025  1 801  12 826 

Total Eigenkapital per 31. Dezember 2015  1 960  4 160  155 325  –17 512  143 933  15 208  159 141 

Das Aktienkapital per 31. Dezember 2015 wie auch per 31. Dezember 2014 setzt sich aus 1 960 000 voll ein-
gezahlten Namen aktien im Nennwert von je CHF 1.– zusammen.
 Nach dem Verkauf der Firma SOFHA GmbH reduziert sich der in den Gewinnreserven verrechnete Goodwill 
um TCHF 5110 auf TCHF 1544 (2014: TCHF 6654).
 Der Betrag der nicht ausschüttbaren Reserven beträgt kumuliert TCHF 12 174 (2014: TCHF 8674).

Die Angaben von Seite 14 bis 32 bilden einen integrierten Bestandteil des Finanzberichts.
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2 bilanzierungsrichtlinien

2.1  rechnungslegung
Die Erstellung der konsolidierten Rechnung erfolgt in Übereinstimmung mit den gesamten bestehenden Richtlinien 
von Swiss GAAP FER (Fachempfehlungen zur Rechnungslegung). Im  Weiteren wurden die Bestimmungen des 
Kotierungsreglementes der Schweizer Börse SIX Swiss Exchange sowie des schweizerischen Aktienrechts  eingehalten.
 Die Erstanwendung von Swiss GAAP FER 31 führt zu keinen Anpassungen in der Bilanz und Erfolgsrechnung. 
Im Anhang wurden die notwendigen Angaben ergänzt.
 Die Konzernrechnung basiert auf dem Prinzip der historischen Anschaffungskosten und wird unter der 
Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit erstellt.

2.2  konsolidierung
Tochtergesellschaften
Tochtergesellschaften sind alle Unternehmen im In- und Ausland, die durch die Orell Füssli Holding AG direkt 
oder indirekt durch mindestens 50% der Stimmrechte oder durch anderweitigen massgeblichen Einfluss auf die 
Geschäftsführung und -politik kontrolliert werden.
 Tochtergesellschaften werden ab dem Zeitpunkt konsolidiert, an dem die Kontrolle direkt oder indirekt auf 
die Orell Füssli Holding AG übergeht. Sie werden zu dem Zeitpunkt dekonsolidiert, an dem die Kontrolle endet. 
Bei Unternehmenszusammenschlüssen erfolgt die Übernahme der Kontrolle über eine Tochtergesellschaft. Im 
Zeitpunkt der Übernahme der Kontrolle werden alle identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden der Tochter-
gesellschaft zum Fair Value bewertet. Die positive Differenz zwischen dem Kaufpreis und den neu bewerteten 
Nettoaktiven der Tochtergesellschaft wird als Goodwill definiert und über das Eigenkapital verrechnet. 
 Unbedeutende Tochtergesellschaften werden von der Vollkonsolidierung ausgeschlossen.
 Die Auswirkungen konzerninterner Transaktionen werden bei der Erstellung der Konzernrechnung eliminiert.

Beteiligungen an Joint Ventures
Joint Ventures unter gemeinsamer Führung, aber ohne Beherrschung durch eine Partei werden quotenkonsolidiert.
 Durch das Zusammenlegen der Buchhandelsaktivitäten der Thalia  Bücher  AG und der Orell  Füssli  Buch-
handlungs AG per 1. Oktober 2013 entstand die Orell Füssli Thalia AG. Beide Muttergesellschaften halten je 50%. 
Auch der Verwaltungsrat ist mit je 2 Vertretern der Muttergesellschaften besetzt. Dieses Joint Venture wird 
 quotenkonsolidiert, was zu einer Kontinuität in der Berichterstattung führt. Von allen Erfolgsrechnungs- und Bilanz-
positionen fliessen je 50% in die konsolidierte Jahresrechnung der Orell Füssli Gruppe ein. An der Orell Füssli Buch-
handlungs AG hält die Orell Füssli Holding AG nach wie vor 51% und die Familie Hugendubel 49%.

Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften
Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften, auf welche die Orell Füssli Holding AG einen bedeutenden Einfluss 
ausüben kann, werden nach der Equity-Methode in die Konzernrechnung mit einbezogen. Der Einfluss gilt in der 
Regel als massgeblich, wenn die Orell Füssli Holding AG direkt oder indirekt zwischen 20% und 50% der Stimm-
rechte besitzt oder anderweitig bedeutenden Einfluss auf die Geschäftsführung und -politik nehmen kann.
 Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften werden bei Erwerb zu Anschaffungskosten erfasst. Die 
An schaffungskosten beinhalten einen möglichen Goodwill. In der Folge wird der Buchwert entsprechend der 
Entwicklung des anteiligen Eigenkapitals der Orell Füssli Holding AG an der assoziierten Gesellschaft angepasst.

Übrige Beteiligungen
Beteiligungen unter 20% Stimmrechte werden zum Anschaffungswert oder, falls dieser tiefer ist, zum Marktwert 
bilanziert.

2.3  währungsumrechnung
Die im Abschluss der Konzerngesellschaften enthaltenen Posten werden auf Basis der Währung bewertet, die der 
Währung des primären wirtschaftlichen Umfelds entspricht, in dem die Gesellschaft operiert (funktionale  Währung). 
Transaktionen in fremder Währung werden zu den jeweiligen Tageskursen in die funktionale Währung um gerechnet.
 Die Konzernrechnung wird in Schweizer Franken dargestellt. Für die Erstellung der Konzernrechnung werden 
Aktiven und Passiven der ausländischen Konzerngesellschaften zum Bilanzstichtageskurs in Schweizer Franken 
umgerechnet. Aufwendungen und Erträge werden zum Jahresdurchschnittskurs in Schweizer Franken umgerechnet. 
Umrechnungsdifferenzen sowie Fremdwährungsergebnisse auf langfristigen Darlehen mit Eigenkapitalcharakter 
werden erfolgsneutral, innerhalb der Währungsdifferenzen im Eigenkapital verbucht. Für die Erstellung der 
Konzernrechnung der Geschäftsjahre 2015 und 2014 hat die Orell Füssli Gruppe folgende Jahresend- und Jahres-
durchschnittskurse verwendet:

angewandte wechselkurse     

       Stichtageskurs  Jahresdurchschnittskurs 

  2015  2014  2015  2014 

  EUR zum Kurs CHF von  1.0828  1.2029  1.0685  1.2148 

  USD zum Kurs CHF von  0.9928  0.9896  0.9628  0.9154 

  GBP zum Kurs CHF von  1.4697  1.5372  1.4716  1.5071 
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2.4  kritische schätzungen bei der bilanzierung und bewertung
Die Erstellung der Jahresrechnung verlangt vom Management, Werte zu schätzen und Annahmen zu treffen, 
welche die ausgewiesenen Erträge, Aufwendungen, Vermögenswerte, Verbindlichkeiten und Eventual-
verbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung beeinflussen. Wenn zu einem späteren Zeitpunkt derartige 
Einschätzungen und Annahmen, die vom Management im Zeitpunkt der Bilanzierung nach bestem Wissen 
getroffen wurden, von den tatsächlichen Gegebenheiten abweichen, werden die ursprünglichen Einschätzungen 
und Annahmen in jener Berichtsperiode angepasst, in der sich die Gegebenheiten geändert haben.

2.5  segmentberichterstattung
Ein Geschäftssegment ist eine Gruppe von Vermögenswerten und betrieblichen Aktivitäten, welche Produkte 
oder Dienstleistungen bereitstellt, die bezüglich ihrer Risiken und Chancen unterschiedlich von denen anderer 
Geschäftsbereiche sind. 
 Die Orell Füssli Gruppe weist ihre wesentlichen Aktivitäten den drei Segmenten Industrielle Systeme, Sicher-
heitsdruck und Buchhandel zu. Übrige und nicht zugeordnete Geschäftsaktivitäten beziehen sich auf das Verlags-
geschäft sowie auf Dienstleistungen im Infrastrukturbereich, die keine wesentliche Grössenordnung aufweisen. 
Informationen über Produkte und Dienstleistungen der einzelnen Segmente erfolgen in der Erläuterung zur 
Konzernrechnung unter Kapitel 4.1.

2.6  realisierung von erträgen
Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen aus dem Verkauf von Handelswaren, hergestellten Produkten und 
Druckerzeugnissen werden nach der Lieferung und deren Annahme durch den Kunden abzüglich Mehrwertsteuer 
und Rabatte als Ertrag erfasst.
 Erträge aus Fertigungsaufträgen (siehe Punkt 2.12) werden mittels der Percentage-of-Completion-Methode 
(PoC-Methode) bestimmt, um den Anteil am Gesamtumsatz für die Berichtsperiode zu erfassen.
 Vereinnahmte Erträge für Dienstleistungen und vermietete Objekte, die über einen gewissen Zeitraum 
erbracht und den Kunden periodisch in Rechnung gestellt werden, werden über den Zeitraum erfasst, in dem die 
Dienstleistung erbracht oder das Nutzungsrecht ausgeübt wird. Vereinnahmte Erträge aus der Abwicklung von 
transaktionsbezogenen Dienstleistungen werden im Zeitpunkt erfasst, in dem die Dienstleistung vollständig 
erbracht wurde.
 Dividendenerträge werden in dem Geschäftsjahr erfasst, in dem das Recht auf Zahlung entsteht.

2.7  wertminderung
Sachanlagevermögen und immaterielle Anlagevermögen werden auf ihre Werthaltigkeit überprüft, wenn auf-
grund von Ereignissen oder veränderten Umständen einzelne Vermögenswerte von einer Wertminderung 
betroffen sein könnten. Liegen solche Anzeichen vor, so wird der  erzielbare Wert ermittelt. Eine Wertminderung 
resultiert, wenn der Buchwert den erzielbaren Wert übersteigt. Der erzielbare Wert ist der höhere Betrag aus dem 
Marktwert abzüglich Verkaufskosten und dem Barwert der erwarteten zukünftigen Zahlungen. Die Wertminderung 
wird in der Erfolgsrechnung erfasst. Für den Werthaltigkeitstest werden die Vermögenswerte auf der niedrigsten 
Ebene zusammengefasst, für die Zahlungsströme separat identifiziert werden können.

2.8  ertragsteuern
Die Ertragsteuern werden auf der Basis der anwendbaren Steuergesetze der einzelnen Länder berechnet und als 
Aufwand in der Berichtsperiode erfasst, in der die entsprechenden Gewinne anfallen. Steuereffekte aus steuerlich 
verrechenbaren Verlusten werden dann als latente Ertragsteuerforderungen aktiviert, wenn es wahrscheinlich 
ist, dass in Zukunft steuerbare Gewinne anfallen, die gegen die betreffenden Verluste verrechnet werden können.
 Latente Ertragsteuerforderungen und -verpflichtungen werden für temporäre Unterschiede zwischen den in 
der Bilanz ausgewiesenen Werten von Aktiven und Verbindlichkeiten und deren entsprechenden Steuerwerten 
erfasst, sofern sie in künftigen Perioden zu steuerlichen Aufwendungen respektive Erträgen führen. Für latente 
Ertragsteuerforderungen gilt ferner, dass genügend steuerbare Gewinne absehbar sein müssen, gegen die diese 
Forderungen verrechnet werden dürfen.
 Die Berechnung von latenten Ertragsteuerforderungen und -verpflichtungen basiert auf den voraussicht lichen 
Steuersätzen, die in der Berichtsperiode gelten, in der die Ertragsteuerforderung realisiert oder die Ertragsteuer-
verpflichtung beglichen wird.
 Laufende Ertragsteuerforderungen und -verbindlichkeiten werden dann miteinander verrechnet, wenn sie 
sich auf dasselbe Steuersubjekt beziehen, dieselbe Steuerhoheit betreffen und ein durchsetzbares Recht zu ihrer 
Verrechnung besteht. Unter den gleichen Bedingungen können latente Ertragsteuerforderungen und -verpflich-
tungen miteinander verrechnet werden.
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2.9  flüssige mittel
Flüssige Mittel umfassen Kassabestände, Bank- und Postguthaben sowie kurzfristige Festgelder mit Laufzeiten 
von ursprünglich bis zu drei Monaten.

2.10  wertschriften und derivative
Die erstmalige Bewertung von Wertschriften erfolgt zu Anschaffungskosten inklusive Transaktionskosten. Alle 
Käufe und Verkäufe werden zum Tageskurs verbucht. In der Folge werden Wertschriften mit erfolgswirksamer 
Anpassung zu Marktwert im Umlaufvermögen bilanziert. 
 Derivate Finanzinstrumente zur Absicherung von Grundgeschäften mit zukünftigem Cash Flow werden dort, 
wo sich ein Grundgeschäft bereits in der Bilanz auswirkt, zu aktuellen Werten bilanziert, ansonsten werden sie 
im Anhang ausgewiesen. Die Orell Füssli Gruppe erwirbt oder verkauft keine derivativen Finanzinstrumente 
ohne Grundgeschäft.

2.11  forderungen aus lieferungen und leistungen sowie sonstige forderungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Forderungen werden zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten abzüglich allfälliger Wertminderungen bewertet. Die Bewertung zweifelhafter Forderungen erfolgt mittels 
Einzelwertberichtigungen sowie aufgrund der zu erwartenden Verluste, die auf Erfahrungswerten basieren.
 Der Verlust aus einer Anpassung der Wertberichtigung auf Forderungen wird erfolgswirksam im Betriebs-
aufwand erfasst, während sich eine allfällige Wertaufholung in derselben Position als aufwandmindernd auswirkt.

2.12  fertigungsaufträge poc (enthalten in sonstigen forderungen)
Fertigungsaufträge sind langfristige Auftragsarbeiten mit einer Zeitspanne von mindestens drei Monaten und 
einem wesentlichem Auftragsvolumen, denen im Normalfall ein Werkvertrag zugrunde liegt. Die Schätzwerte 
zur Anwendung der PoC-Methode wurden überarbeitet und vereinheitlicht. Fertigungs aufträge werden mittels 
der Percentage-of-Completion-Methode (PoC-Methode) erfasst. Mit der PoC-Methode wird der Grad der Fertig-
stellung des Gesamtauftrages in Prozenten gemessen, um den Anteil am Gesamtumsatz für die Berichtsperiode 
zu ermitteln und diesen Anteil als sonstige Forderung zu aktivieren. Der Grad der Fertigstellung wird aufgrund 
der fertig hergestellten Menge oder der durchlaufenen Produktionsprozesse ermittelt. Vorhersehbare Verluste auf 
 Fertigungsaufträgen werden sofort erfolgswirksam erfasst.
 Erhaltene Anzahlungen für Fertigungsaufträge werden erfolgsneutral bilanziert. Sofern kein Rückforderungs-
anspruch besteht, werden Anzahlungen mit den aufgelaufenen Kosten des Fertigungsauftrages verrechnet, für 
den sie geleistet worden sind.

2.13  warenvorräte
Warenvorräte enthalten Rohmaterial, Hilfs- und Betriebsstoffe, Halbfabrikate, Fertigfabrikate, Ware in Arbeit 
und Handelswaren. Warenvorräte werden nach dem Niederstwertprinzip zu Anschaffungs- respektive Herstellungs-
kosten oder dem tieferen realisierbaren Nettowert bewertet. Die Anschaffungs- und Herstellungskosten werden 
auf Basis der gewichteten durchschnittlichen Anschaffungskosten bestimmt. Die Herstellungskosten von Halb- 
und Fertigfabrikaten umfassen die direkten Produktionskosten einschliesslich Material- und Fertigungskosten 
sowie Produktions gemeinkosten. Der realisierbare Nettowert ist der geschätzte Verkaufspreis bei normalem 
Geschäftsgang abzüglich Fertigstellungs- und Vertriebskosten. Dazu werden bei den Fabrikaten Reichweiten-
analysen und beim Buchhandel der Erwerbszeitpunkt der Waren herangezogen. Skontoabzüge werden als 
Anschaffungswertminderungen be handelt.

2.14  sonstiges langfristiges anlagevermögen
Die Position beinhaltet langfristige Darlehen, entsprechende Forderungen gegenüber Personalvorsorge, Fest-
gelder mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr sowie Kautionen. Die Bewertung erfolgt zu Nominalwerten 
abzüglich allfälliger Wertbeeinträchtigungen.
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2.15  sachanlagevermögen
Sachanlagevermögen umfassen Maschinen und technische Anlagen, Mobiliar, Mieterausbauten und Fahrzeuge, 
IT-Systeme und Hardware, Grundstücke, Gebäude, Renditeliegenschaften und feste Einrichtungen.
 Zugänge von Sachanlagen werden zu Anschaffungs- respektive Herstellungskosten aktiviert. Die Anschaffungs- 
und Herstellungskosten umfassen den Anschaffungspreis der Sachanlage sowie die direkt zurechenbaren Kosten, 
die anfallen, um die Sachanlage in den betriebsbereiten Zustand für ihre vorgesehene Verwendung zu bringen.
 Sachanlagen werden über die geschätzte betriebswirtschaftliche Nutzungsdauer je Anlagekategorie mit der 
linearen Methode abgeschrieben. Dies gilt auch für selbstentwickelte Sachanlagen. Grundstücke unterliegen 
 keiner Abschreibung. Anpassungen der Abschreibungsdauern sind unter betriebswirtschaftlich notwendigen 
Umständen möglich. Die Abschreibung beginnt, wenn die Sachanlage nutzungsfähig oder betriebsbereit ist. 
Die Nutzungsdauer je Anlagekategorie ist wie folgt:

nutzungsdauern je anlagekategorie  

in Jahren    Geschätzte  

  Nutzungs- 

  dauern 

  Maschinen und Anlagen  5 – 10 

  Gebäude  30 – 40 

  Feste Einrichtungen Fabrikationsgebäude und eigene Liegenschaften  30 – 40 

  Feste Einrichtungen Ladenlokale  12 – 15 

  Mobiliar, Mieterausbauten, Fahrzeuge  4 – 10 

  IT-Systeme und Hardware  3 – 5 

Bei Anlagen im Bau handelt es sich um noch nicht fertig gestellte oder noch nicht betriebsbereite Anlagegüter. 
Sie werden zu aufgelaufenen Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet und nicht abgeschrieben.
 Investitionen in Erneuerungen und Verbesserungen von Sachanlagen werden aktiviert, wenn dadurch ein 
höherer wirtschaftlicher Nutzen wahrscheinlich ist.
 Ausgaben für Reparaturen und Unterhalt bei Gebäuden und Betriebsanlagen werden direkt als Aufwand 
erfasst.

2.16  immaterielles anlagevermögen
Als immaterielle Anlagen gelten Vermögenswerte wie Rechte, Lizenzen und Software. Sie werden zu Anschaffungs-
kosten oder Herstellungskosten abzüglich kumulierter Abschreibungen und kumulierter Wertminderungen 
bewertet. Die Anschaffungskosten von Rechten, Lizenzen und Software ergeben sich aus dem Anschaffungspreis 
und den direkt zurechenbaren Kosten. Die Abschreibung von Rechten, Lizenzen und erworbener Software 
erfolgt linear über die vertraglich vereinbarte Laufzeit. Intern entwickelte Software wird linear über maximal 
drei Jahre abgeschrieben.

2.17  goodwill
Der Goodwill stellt die positive Differenz zwischen dem bezahlten Kaufpreis und dem per Erwerbszeitpunkt 
bestimmten Fair Value der identifizierbaren Nettoaktiven eines von der Orell Füssli Gruppe erworbenen Unter-
nehmens dar. Der aus Akquisitionen resultierende Goodwill wird per Erwerbszeitpunkt mit dem Konzern-
eigenkapital verrechnet. Im Anhang zur Konzernrechnung werden die Auswirkungen einer theoretischen 
 Aktivierung und Amortisation des Goodwills offengelegt. Ein negativer Goodwill wird als Kapitalreserve direkt im 
Eigenkapital erfasst.

2.18  verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen
Verpflichtungen aus Lieferungen und Leistungen werden zum Nominalwert erfasst.

2.19  dividendenausschüttungen
Die Ansprüche der Aktionäre auf Dividendenausschüttung werden in der Periode, in welcher die entsprechende 
Beschlussfassung erfolgt ist, als Verbindlichkeit erfasst.
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2.20  finanzverbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten umfassen Kredite, Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing und Darlehens-
verbindlichkeiten.
 Finanzverbindlichkeiten werden zum Nominalwert bewertet, welcher in der Regel aus dem Auszahlungs-
betrag nach Abzug von Transaktionskosten bestimmt wird.
 Der in den folgenden 12 Monaten fällige Gesamt- oder Teilbetrag einer Finanzverbindlichkeit wird unter den 
kurzfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Liegt zum Bilanzstichtag eine verbindliche Zusage für die Ver längerung 
eines auslaufenden Darlehens vor, so wird die neue Laufzeit für die Klassierung mit berücksichtigt.

2.21  leasing
Leasing von Vermögensgegenständen, bei denen der Leasingnehmer im Wesentlichen alle Vorteile und Risiken 
der Eigentümerschaft besitzt, wird als Finanzierungsleasing bezeichnet. Finanzierungsleasing-Geschäfte werden 
bei Leasingbeginn entweder zum Anschaffungswert der geleasten Objekte bilanziert oder – falls niedriger – zum 
gegenwärtigen Wert der minimalen Leasingzahlungen. Die geleasten Vermögenswerte werden über ihre Nutzungs-
dauer oder die Dauer des Leasingvertrags abgeschrieben, je nachdem, welcher Zeitraum kürzer ist. Die ent-
sprechenden finanziellen Verpflichtungen sind in den Verbindlichkeiten enthalten.
 Das Leasing von Vermögensgegenständen, deren Risiken und Vorteile der Eigentümerschaft effektiv vom 
Leasing geber getragen und genutzt werden, wird als operatives Leasinggeschäft eingestuft. Die Kosten aus dem 
operativen Leasing werden der Erfolgsrechnung belastet.

2.22  personalvorsorgeleistungen für arbeitnehmer
Die Personalvorsorgeeinrichtungen der Konzerngesellschaften werden nach den rechtlichen Vorschriften und 
Bestimmungen in den entsprechenden Ländern in der Konzernrechnung berücksichtigt. Tatsächliche wirtschaft-
liche Auswirkungen von Vorsorgeplänen auf das Unternehmen werden auf den Bilanzstichtag berechnet. Die 
Aktivierung eines wirtschaftlichen Nutzens erfolgt, sofern dieser für künftige Vorsorgeaufwendungen der 
Gesellschaft verwendet wird. Eine wirtschaftliche Verpflichtung wird passiviert, sofern die Voraussetzungen für 
die Bildung einer Rückstellung erfüllt sind. Bestehen frei verfügbare Arbeitgeberbeitragsreserven, werden diese 
als Aktivum erfasst.
 Die Schweizer Tochtergesellschaften des Konzerns verfügen über rechtlich selbständige Vorsorgeeinrichtungen, 
die aus Beiträgen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer finanziert wird. Die wirtschaftlichen Auswirkungen von 
Über- und Unterdeckungen in Vorsorgeeinrichtungen auf den Konzern sowie die Veränderungen allfälliger 
Arbeitgeberreserven werden nebst den auf die Periode abgegrenzten Beiträgen erfolgswirksam im Personalaufwand 
erfasst. Die Ermittlung von allfälligen Über- und Unterdeckungen erfolgt aufgrund des provisorischen Jahres-
abschlusses der Vorsorgeeinrichtung basierend auf Swiss GAAP FER 26. 
 Die ausländischen Vorsorgepläne sind von untergeordneter Bedeutung. Gewisse ausländische Tochtergesell-
schaften verfügen über Vorsorgepläne ohne eigene Aktiven und erfassen die entsprechende Vorsorgerückstellung 
direkt in der Bilanz. Die Vorsorgerückstellungen werden dabei nach länderspezifisch anerkannten Methoden 
berechnet, wobei die Veränderungen erfolgswirksam im Personalaufwand erfasst werden. 

2.23  rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn der Konzern eine gegenwärtige Verpflichtung (gesetzlich oder faktisch) 
als Ergebnis eines vergangenen Ereignisses hat, ein Geldabfluss zur Tilgung der Verpflichtung wahrscheinlich ist 
und die Höhe der Rückstellung verlässlich ermittelt werden kann. Für zukünftige operative Verluste werden 
keine Rückstellungen erfasst.
 Falls der Effekt des Geldzeitwertes wesentlich ist, werden Rückstellungen durch Diskontierung der erwarteten 
zukünftigen Geldflüsse festgelegt.

2.24  eigenkapital
Ordentliche Aktien werden als Eigenkapital klassifiziert. Transaktionen mit Minderheiten werden wie Trans-
aktionen in eigenen Aktien behandelt. Somit werden alle Zahlungen für den Zukauf von Minderheitsanteilen 
oder Verkaufserlöse für den Verkauf von Minderheitsanteilen über das Eigenkapital gebucht. Allfällige Differenzen 
zu den entsprechend ausgewiesenen Minderheitsanteilen in der Bilanz werden über die Reserven ausgeglichen.
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3 risikomanagement

3.1  risikobeurteilung
Im Rahmen seiner Pflicht zur Oberleitung der Orell Füssli Gruppe führt der Verwaltungsrat der Orell Füssli 
 Holding AG mindestens einmal jährlich eine systematische Risikobeurteilung durch. Der Verwaltungsrat hat 
an seiner Sitzung vom 20.03.2015 den Bericht des Managements zum gruppenweiten Risikomanagement zur 
 Kenntnis genommen und die darin vorgeschlagenen Massnahmen gutgeheissen.

3.2  finanzielles risikomanagement
Bedingt durch die weltweiten Aktivitäten ist die Orell Füssli Gruppe verschiedenen finanziellen Risiken wie 
Währungsrisiken, Zinsrisiken und Kreditrisiken ausgesetzt.
 Nebst dem allgemeinen Risikomanagement ist das finanzielle Risikomanagement der Orell Füssli Gruppe auf 
die Unvorhersehbarkeit der Entwicklungen in den Finanzmärkten ausgerichtet und dient dazu, potenziell negative 
Auswirkungen auf das finanzielle Ergebnis auf ein Minimum zu reduzieren. Dies kann vereinzelt die Nutzung 
von derivativen Finanzinstrumenten zur ökonomischen Absicherung finanzieller Risiken mit einschliessen.

Währungsrisiken
Die Orell Füssli Gruppe geht Geschäftstätigkeiten in Drittwährungen ein, die eine gewisse Volatilität aufweisen. 
Bei wesentlichen Aufträgen mit einer Laufzeit von über drei Monaten werden Risiken aus Währungs-
schwankungen von der Finanzabteilung geprüft und bei Bedarf mit Finanzinstrumenten abgesichert.

Zinsrisiken
Die Orell Füssli Gruppe verfügt über keine wesentlichen verzinslichen Vermögenswerte, daher bleiben sowohl 
Erträge als auch operativer Cash Flow von Änderungen des Marktzinssatzes weitgehend unbeeinflusst.
 Entsprechend werden keine Zinsabsicherungsgeschäfte getätigt.

Kreditrisiken
Kreditrisiken können auf flüssigen Mitteln, auf Guthaben bei Finanzinstituten sowie auf Kundenforderungen 
bestehen. Allfällige Risiken werden minimiert, indem nicht ein einzelnes Bankinstitut, sondern verschiedene 
Finanzdienstleister berück sichtigt werden.
 Aufgrund der unterschiedlichen Kundenstruktur in den Geschäftsbereichen gelten keine allgemein gültigen 
Kreditlimiten über den Konzern hinweg, die Bonität der Kunden wird jedoch systematisch nach Geschäfts bereich 
überprüft. Dabei werden die finanzielle Situation, die bisherige Erfahrung und/oder andere Faktoren mit berück-
sichtigt. Wesentliche Geschäftsaktivitäten im internationalen Umfeld werden in der Regel mit Bankgarantien oder 
Letters of Credit abgesichert.
 Das Management erwartet keine wesentlichen Verluste aus Forderungsbeständen.
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3.3  liquiditätsrisiken
Die Orell  Füssli Gruppe überwacht das Liquiditätsrisiko durch ein vorsichtiges Liquiditätsmanagement und 
 verfolgt dabei den Grundsatz, eine Liquiditätsreserve zur Verfügung zu stellen, die über dem täglichen und 
monatlichen Bedarf an betrieblichen Mitteln liegt. Dies schliesst das Halten einer ausreichenden Reserve an 
 flüssigen Mitteln, die Möglichkeit zur Finanzierung durch einen adäquaten Betrag aus zugesagten Kreditlimiten 
und die Fähigkeit zur Emission am Markt mit ein. Zu diesem Zweck wird eine rollende Liquiditätsplanung auf 
Basis der erwarteten Geldflüsse vorgenommen und regelmässig aktualisiert. Dabei gilt es zu beachten, dass ver-
schiedene Bereiche aufgrund der Saisonalität traditionellerweise am Jahresende über höhere Liquiditätsreserven 
verfügen, die im Folgequartal wieder abgebaut werden. In der Regel liegen die durchschnittlichen Liquiditäts-
reserven  deutlich tiefer als der Bestand zum Jahresende.

Zum Bilanzstichtag präsentiert sich die Situation der verfügbaren Liquidität wie folgt: 

Netto verfügbare flüssige mittel und kreditlimiten   

in CHF 1000 per 31. Dezember  2015  2014 

  Flüssige Mittel  73 119  60 377 

  Vorauszahlungen von Kunden  –39 451  –55 367 

  Finanzforderungen / -verbindlichkeiten  –3 552  –9 687 

Flüssige Mittel netto  30 116  –4 677 

     

  davon Anteil andere Aktionäre  18 563  13 717 

davon verfügbare Flüssige Mittel  11 553  –18 394 

     

  Kreditlimiten  81 032  83 830 

  ./. Bankgesicherte Garantien (ohne Anzahlungsgarantien)  –2 361  –2 262 

  ./. Beanspruchte Kreditlimiten  –1 107  –9 496 

Total verfügbare Flüssige Mittel netto und ungenutzte Kreditlimiten  89 117  53 678 

Zusammen mit den Kreditlimiten in Lokalwährung sollten die Mittel für die ordentliche Unternehmens tätigkeit 
auch künftig in ausreichendem Masse vorhanden sein. Im Jahr 2015 blieben die Kreditlimiten in Lokalwährungen 
im Vergleich zum Vorjahr unverändert, nahmen jedoch in Folge der Entwicklung des EUR/CHF Kurses 
um gerechnet in Berichtwährung um TCHF 2798 ab.
 Die positive Entwicklung der verfügbaren flüssigen Mittel ist vor allem auf die Produktivitätssteigerung der 
Division Sicherheitsdruck zurückzuführen.
 Sollte für grössere Investitionen in Anlagevermögen und Ausgaben für künftige Akquisitionen zusätzlicher 
Liquiditätsbedarf bestehen, wird eine Anpassung der Kreditlimiten in Betracht gezogen. Es könnte aber auch eine 
Hypothek auf das nicht belehnte Gebäude an der Dietzingerstrasse in Zürich aufgenommen werden.
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4 erläuterungen zur konzernrechnung

4.1  segmentberichterstattung nach geschäftsbereichen
Die Orell Füssli Gruppe gliedert ihre Tätigkeiten in drei Hauptbereiche. Diese bilden die Grundlage für die regel-
mässige interne Segmentberichterstattung. Die Segmente liefern Angaben zu den Verkaufserlösen und dem 
Betriebsergebnis (EBIT).

Industrielle Systeme
Herstellung und Verkauf von Maschinen, Anlagen und Systemlösungen zur Kodierung und Individualisierung 
von bedruckbaren Produkten.

Sicherheitsdruck
Herstellung und Verkauf von Banknoten, Wertdokumenten, Ausweisen und anderen Printprodukten mit 
hohen Sicherheitsanforderungen.

Buchhandel
Vertrieb von Büchern und ähnlichen Produkten in den zahlreichen Geschäftsstellen der Deutschschweiz und 
über das Internet. In diesem Segment sind vor allem die 50% der Erfolgsrechnungs- und Bilanzpositionen der 
Joint Venture Gesellschaft Orell Füssli Thalia AG enthalten.

Übrige Geschäftsaktivitäten
Dieses Segment bezieht sich in den Jahren 2015 und 2014 auf das Verlagsgeschäft. 
 Nicht zugeordnet werden Dienstleistungen im Infrastrukturbereich sowie Aufwendungen und Erträge der 
Holding, da diese konzerneinheitlich gesteuert und nicht den einzelnen Segmenten zugeteilt werden. Des Weiteren 
werden Konsolidierungseffekte aus intersegmentären Erträgen in dieser Rubrik eliminiert. 

segmentergebnisse 2015        

in CHF 1000          Industrielle   Sicherheits-      Total   Nicht   Total  

  Systeme  druck  Buchhandel  Übrige  Segmente  zugeordnet  Gruppe 

  Segment – Nettoerlöse  52 624  117 446  98 826  10 245  279 141  250  279 391 

  Intersegmentäre Nettoerlöse  46  –  6  15  67  –67  – 

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen  52 670  117 446  98 832  10 260  279 208  183  279 391 

               

Betriebsergebnis vor Zinsen                

und Ertragsteuern (EBIT)  369  17 514  1 820  –409  19 294  –1 705  17 589 

segmentergebnisse 2014        

in CHF 1000                 Industrielle   Sicherheits-      Total   Nicht   Total  

  Systeme  druck  Buchhandel  Übrige  Segmente  zugeordnet  Gruppe 

  Segment – Nettoerlöse  73 779  92 689  110 366  10 793  287 627  500  288 127 

  Intersegmentäre Nettoerlöse  150  –  –  29  179  –179  – 

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen  73 929  92 689  110 366  10 822  287 806  321  288 127 

               

Betriebsergebnis vor Zinsen                

und Ertragsteuern (EBIT)  2 598  –643  3 080  –445  4 590  –550  4 040 
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4.2  nettoerlöse aus lieferungen und leistungen nach ländern und regionen
Die beiden Segmente Industrielle Systeme und Sicherheitsdruck beliefern Kunden in der ganzen Welt ohne 
Konzentration auf einen bestimmten, geografisch festgelegten Markt, während sich die Segmente Buchhandel 
und Übrige Geschäftsaktivitäten vornehmlich auf den Heimmarkt Schweiz und auf das angrenzende Ausland 
fokussieren.

Die Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen werden den folgenden Regionen zugewiesen:

nettoerlöse aus lieferungen und leistungen nach regionen   

in CHF 1000  2015  2014 

  Schweiz  193 140  194 483 

  Deutschland  10 620  13 135 

  Übriges Europa und Afrika  24 226  31 115 

  Nord- und Südamerika  9 448  21 274 

  Asien und Ozeanien  41 957  28 120 

Total Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen nach Regionen  279 391  288 127 

Die Nettoerlöse werden auf Basis der Niederlassung der Kunden zugeordnet. Dies entspricht in aller Regel auch 
der Lieferdestination.

4.3  betriebsleistung   

in CHF 1000  2015  2014 

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen     

  Verkauf von Handelswaren und Erzeugnissen  278 537  283 586 

  Lizenzgebühren  854  4 541 

Total Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen  279 391  288 127 

Sonstige Betriebserlöse     

  Mieterträge aus operativen Leasinggeschäften  371  412 

  Gewinn aus Verkauf Anlagevermögen  204  23 

  Gewinn aus Verkauf Beteiligungen  652  459 

  Übriger Betriebsertrag  4 041  5 374 

Total sonstige Betriebserlöse  5 268  6 268 

Bestandesänderungen Halb- und Fertigfabrikate, aktivierte Eigenleistungen     

  Bestandesänderungen Fertigfabrikate und Aufträge in Arbeit  4 410  –5 414 

  Aktivierte Eigenleistungen  112  132 

Total Bestandesänderungen Halb- und Fertigfabrikate, aktivierte Eigenleistungen  4 522  –5 282 

Total Betriebsleistung  289 181  289 113 

In der Position Verkauf von Handelswaren und Erzeugnissen sind im Geschäftsjahr 2015 Auftragserlöse aus  
Fertigungsaufträgen nach PoC von TCHF 26 929 (2014: TCHF 38 558) enthalten. Im Rahmen der Überprüfung 
der Neuregelung zur Umsatzerfassung nach Swiss GAAP FER wurde festgestellt , dass die Anwendung der PoC 
Methode bei der Atlantic Zeiser Gruppe in Bezug auf Häufigkeit, Dauer der Aufträge und Wesentlichkeit nicht 
mehr angemessen ist. Deshalb wird die Darstellung Percentage of Completion bei der Atlantic Zeiser Gruppe ab 
dem Abschluss 2015 als nicht mehr sachgerecht angesehen und auf die Anwendung verzichtet.

4.4  personalaufwand   

in CHF 1000  2015  2014 

  Löhne und Saläre  68 338  73 981 

  Sozialversicherungsabgaben  5 942  6 603 

  Aufwand für Vorsorgepläne  4 356  4 795 

  Sonstiger Personalaufwand  2 238  2 995 

Total Personalaufwand  80 874  88 374 
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4.5  personalvorsorgeeinrichtungen
Die Orell Füssli Stiftung verwendet seit 2011 die Sterbetafel BVG 2010. Der technische Zinssatz beträgt 2.00% 
(2014: 2.50%).

arbeitgeber-beitragsreserven         

in CHF 1000                         Ergebnis aus  Ergebnis aus 

              AGBR im  AGBR im 

  Nominalwert  Verwendungs-  Wertberichti-  Bildung/      Personal-  Personal- 

  AGBR  verzicht  gungen  Auflösung  Bilanz  Bilanz  aufwand  aufwand 

  31.12.2015  31.12.2015  31.12.2015  2015  31.12.2015  31.12.2014  2015  2014 

  Einrichtungen ohne                 

  Über-/Unterdeckungen (Schweiz)  3 623  –  –  –  3 623  3 623  –  – 

wirtschaftlicher nutzen/verpflichtung und vorsorgeaufwand         

in CHF 1000                     Veränderung  Auf die  Vorsorge-  Vorsorge- 

  Über-/Unter-  Wirtschaft-  Wirtschaft-  Umrechnungs-  zum VJ bzw.  Periode  aufwand im  aufwand im 

  deckung   licher Anteil  licher Anteil  differenzen  erfolgswirk.   abgegrenzte  Personal-  Personal- 

  gem. FER 26  Gruppe  Gruppe  erfolgsneutral  im GJ  Beiträge  aufwand  aufwand 

  31.12.2015  31.12.2015  31.12.2014  2015  31.12.2015  31.12.2015  2015  2014 

  Einrichtungen ohne                 

  Über-/Unterdeckungen (Schweiz)  –  –  –  –  –  –  3 048  3 165 

  Einrichtungen ohne                  

  eigene Aktiven (Ausland)  –  –  –  –  –  –  1 308  1 630 

Total  –  –  –  –  –  –  4 356  4 795 

4.6  sonstiger betriebsaufwand    

in CHF 1000  erläuterungen  2015  2014 

  Marketing- und Vertriebsaufwand    12 301  12 824 

  Mietaufwand    11 951  13 411 

  Reparatur- und Unterhaltsaufwand    6 396  5 488 

  Verwaltungsaufwand    6 700  7 283 

  Debitorenverluste    391  1 033 

  Bildung / Verwendung Rückstellung POC  4.22  –  –9 250 

  Verlust aus Verkauf Anlagevermögen    4  3 

  Energie    2 646  2 718 

  Informatik    3 598  4 494 

  Übriger Betriebsaufwand    4 178  5 109 

Total sonstiger Betriebsaufwand    48 165  43 113 

Im Vorjahr erfolgte die Auflösung der Rückstellung für Sonderaufwendungen in der Division Sicherheitsdruck 
über den sonstigen Betriebsaufwand. Siehe auch Erläuterung 4.22 Rückstellungen.

4.7  finanzergebnis       

in CHF 1000  Aufwand  Ertrag  Saldo 2015  Aufwand  Ertrag  Saldo 2014 

Zinsergebnis             

  Zinsgeschäfte  –172  23  –149  –370  182  –188 

  Finanzierungsleasing  –  –  –  –35  –  –35 

Total Zinsergebnis  –172  23  –149  –405  182  –223 

Sonstigers Finanzergebnis             

  Dividendenertrag  –  938  938  –  –  – 

  Nettoergebnis aus Fremdwährungsumrechnung  –707  413  –294  –759  644  –115 

  Bankspesen und übriger Finanzaufwand  –604  –  –604  –155  –  –155 

Total sonstiges Finanzergebnis  –1 311  1 351  40  –914  644  –270 

Total Finanzergebnis  –1 483  1 374  –109  –1 319  826  –493 
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4.8  ertragsteuern   

in CHF 1000  2015  2014 

  Laufende Ertragsteuern  937  1 640 

  Latente Ertragsteuern  3 717  250 

Total Ertragsteuern  4 654  1 890 

Der hohe latente Ertragsteueraufwand kommt vor allem aus der Orell  Füssli Sicherheitsdruck AG, welche 
 Verlustvorträge aus früheren Jahren nutzen konnte.

Der Ertragsteueraufwand auf dem Gruppengewinn vor Ertragsteuern gemäss Ergebnisrechnung weicht vom 
 theoretischen Betrag, der sich bei Anwendung des gewichteten durchschnittlichen Gruppensteuersatzes auf den 
Gruppengewinn vor Ertragsteuern ergeben würde, wie folgt ab:

Herleitung der ertragsteuern    

in CHF 1000  2015  2014 

  Ergebnis vor Steuern  17 480  3 547 

  Gewichteter durchschnittlicher Gruppensteuersatz  20.6%  14.1% 

Berechnete Ertragsteuer  3 601  500 

  Effekte aus Anpassung Steuersatz  245  19 

  Nicht anerkannter Aufwand  151  111 

  Steuerbefreite Erträge  –235  –73 

  Nicht aktivierte Verlustvorträge  630  922 

  Aktivierung bisher nicht berücksichtigter Verlustvorträge  –27  – 

  Abschreibung von aktivierten Verlustvorträgen  270  131 

  Periodenfremde Steuereffekte  3  74 

  Übrige Effekte  16  206 

Ausgewiesene Ertragsteuer  4 654  1 890 

Im Vorjahr kam ein hoher Anteil des Ergebnis vor Steuern aus der Orell Füssli Holding AG, welche einen markant 
tieferen Steuersatz verwendet als die restlichen Konzerngesellschaften. Dadurch lag der gewichtete durch-
schnittliche Gruppensteuersatz im Geschäftsjahr 2014 tiefer als im langjährigen Durchschnitt.

4.9  gewinn / verlust pro aktie   

per 31. Dezember  2015  2014 

  Jahresergebnis ohne Minderheitenanteil in CHF 1000  11 025  –527 

  Gewichtete durchschnittliche Anzahl der ausgegebenen Aktien in Tausend  1 960  1 960 

Gewinn / Verlust pro Aktie in CHF  5.63  –0.27 

Weder im Geschäftsjahr 2015 noch im Geschäftsjahr 2014 bestehen Verwässerungseffekte.

4.10  flüssige mittel   

in CHF 1000 per 31. Dezember  2015  2014 

  Bank- und Kassenbestände  71 894  58 950 

  Kurzfristige Bankeinlagen  1 225  1 427 

Total flüssige Mittel  73 119  60 377 

4.11  wertschriften und derivate
Per 31. Dezember 2015 bestehen offene Devisenterminkontrakte für die Fremdwährungsabsicherung von 
zukünftigen Geldflüssen, die noch nicht in der Bilanz erfasst sind. Daraus resultiert ein nicht bilanzierter, aktueller 
Wert von TCHF 291. Es wurden Fremdwährungen zu einem Gesamtwert von TCHF 9122 abgesichert. Im Vor-
jahr waren per Bilanzstichtag weder Devisenkontrakte noch sonstige Absicherungen von Fremdwährungen offen.
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4.12  forderungen aus lieferungen und leistungen   

in CHF 1000 per 31. Dezember  2015  2014 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen brutto  21 642  31 980 

  ./. Wertberichtigungen auf zweifelhaften Forderungen  –1 443  –1 214 

Total Forderungen aus Lieferungen und Leistungen netto  20 199  30 766 

Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden aufgrund der unterschiedlichen 
Kundenstruktur in den verschiedenen Bereichen sowohl nach einer individuellen Einschätzung als auch basierend 
auf aktuellen Erfahrungswerten vorgenommen. Anpassungen werden in der Erfolgsrechnung im sonstigen 
Betriebsaufwand erfasst.

wertberichtigungen zweifelhafter forderungen aus lieferungen und leistungen   

in CHF 1000  2015  2014 

  Per 1. Januar  –1 214  –1 190 

  Wertberichtigungen auf zweifelhaften Forderungen  –546  –1 081 

  Inanspruchnahme der Wertberichtigungen  114  951 

  Auflösung der Wertberichtigungen  117  93 

  Währungsumrechnungsdifferenzen  86  13 

Per 31. Dezember  –1 443  –1 214 

Es bestehen keine Forfaitierungen auf den Forderungsbeständen.

4.13  sonstige forderungen   

in CHF 1000 per 31. Dezember  2015  2014 

Fertigungsaufträge PoC brutto  28 787  60 208 

  ./. Anzahlungsverrechnungen  –24 105  –48 037 

Total Fertigungsaufträge PoC netto  4 682  12 171 

  Vorauszahlungen an Lieferanten  4 537  1 489 

  Kurzfristige Finanzforderungen  92  1 594 

  Übrige Forderungen  8 692  5 770 

Total sonstige Forderungen  18 003  21 024 

Die Erhöhung der Position Übrige Forderungen kommt vor allem aus der Restforderung aus dem Verkauf der 
Firma SOFHA GmbH.

4.14  warenvorräte   

in CHF 1000 per 31. Dezember  2015  2014 

  Roh- und Hilfsmaterial  11 662  18 809 

  Halb- und Fertigfabrikate  19 133  15 733 

  Handelswaren  16 114  16 199 

  Aufträge in Arbeit  496  987 

Total Warenvorräte brutto  47 405  51 728 

  ./. Wertberichtigungen  –10 190  –11 446 

Total Warenvorräte netto  37 215  40 282 
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4.15  entwicklung des sachanlagevermögens

entwicklung des sachanlagevermögens 2015        

in CHF 1000          Bebaute        Übrige      

  Grundstücke   Unbebaute  Rendite-  Maschinen   Sachanlage-  Anlagen    

  und Gebäude  Grundstücke  liegenschaften  und Anlagen  vermögen  im Bau  Total 

Anschaffungskosten per 1. Januar  83 391  361  324  117 232  29 924  14 318  245 550 

  Änderung im Konsolidierungskreis  –27  –  –  –  –452  –  –479 

  Zugänge  1 915  –  –  8 489  781  215  11 400 

  Abgänge  –552  –  –  –9 287  –835  –48  –10 722 

  Umgliederungen  1 606  –  –  12 588  –  –14 253  –59 

  Währungsumrechnungsdifferenzen  –1 313  –36  –14  –832  –1 416  –12  –3 623 

Anschaffungskosten per 31. Dezember  85 020  325  310  128 190  28 002  220  242 067 

               

Kumulierte Wertberichtigungen per 1. Januar  –54 128  –  –324  –88 078  –21 391  –  –163 921 

  Änderung im Konsolidierungskreis  22  –  –  –  407  –  429 

  Abschreibungen auf Abgängen  552  –  –  9 285  751  –  10 588 

  Laufende Abschreibungen  –3 673  –  –  –8 516  –2 512  –  –14 701 

  Wertminderungen  –1 070  –  –  –1 950  –246  –  –3 266 

  Währungsumrechnungsdifferenzen  679  –  14  516  1 184  –  2 393 

Kumulierte Wertberichtigungen                

per 31. Dezember  –57 618  –  –310  –88 743  –21 807  –  –168 478 

               

Nettobuchwert per 1. Januar  29 263  361  –  29 154  8 533  14 318  81 629 

Nettobuchwert per 31. Dezember  27 402  325  –  39 447  6 195  220  73 589 

               

Nettobuchwert der Sachanlagen                

im Finanzierungsleasing  2 135  –  –  –  –  –  2 135 

entwicklung des sachanlagevermögens 2014        

in CHF 1000                 Bebaute        Übrige      

  Grundstücke   Unbebaute  Rendite-  Maschinen   Sachanlage-  Anlagen    

  und Gebäude  Grundstücke  liegenschaften  und Anlagen  vermögen  im Bau  Total 

Anschaffungskosten per 1. Januar  88 513  367  310  115 201  29 366  5 746  239 503 

  Zugänge  485  –  –  4 029  2 034  9 645  16 193 

  Abgänge  –5 737  –  –  –2 801  –1 214  –164  –9 916 

  Umgliederungen  –  –  –  907  –  –907  – 

  Währungsumrechnungsdifferenzen  130  –6  14  –104  –262  –2  –230 

Anschaffungskosten per 31. Dezember  83 391  361  324  117 232  29 924  14 318  245 550 

               

Kumulierte Wertberichtigungen per 1. Januar  –54 966  –  –300  –83 922  –19 290  –  –158 478 

  Abschreibungen auf Abgängen  5 731  –  –  2 733  1 170  –  9 634 

  Laufende Abschreibungen  –3 615  –  –10  –6 698  –3 246  –  –13 569 

  Wertminderungen  –1 110  –  –  –243  –244  –  –1 597 

  Währungsumrechnungsdifferenzen  –168  –  –14  52  219  –  89 

Kumulierte Wertberichtigungen                

per 31. Dezember  –54 128  –  –324  –88 078  –21 391  –  –163 921 

               

Nettobuchwert per 1. Januar  33 547  367  10  31 279  10 076  5 746  81 025 

Nettobuchwert per 31. Dezember  29 263  361  –  29 154  8 533  14 318  81 629 

               

Nettobuchwert der Sachanlagen                

im Finanzierungsleasing  2 472  –  –  –  –  –  2 472 
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4.16  entwicklung des immateriellen anlagevermögens

entwicklung des immateriellen anlagevermögens 2015     

in CHF 1000           Übrige    

  Software und  Rechte und   immaterielle    

  Entwicklungen  Lizenzen  Anlagen  Total 

Anschaffungskosten per 1. Januar  10 556  1 335  919  12 810 

  Änderung im Konsolidierungskreis  –100  –243  –  –343 

  Zugänge  531  11  67  609 

  Abgänge  –55  –8  –  –63 

  Umgliederungen  353  –  –294  59 

  Währungsumrechnungsdifferenzen  –387  –1  –68  –456 

Anschaffungskosten per 31. Dezember  10 898  1 094  624  12 616 

         

Kumulierte Wertberichtigungen per 1. Januar  –8 592  –961  –678  –10 231 

  Änderung im Konsolidierungskreis  86  243  –  329 

  Abschreibungen auf Abgängen  55  8  –  63 

  Laufende Abschreibungen  –1 000  –180  –  –1 180 

  Wertminderungen  –646  –  –  –646 

  Umgliederungen  –5  –  5  – 

  Währungsumrechnungsdifferenzen  355  1  67  423 

Kumulierte Wertberichtigungen per 31. Dezember  –9 747  –889  –606  –11 242 

         

Nettobuchwert per 1. Januar  1 964  374  241  2 579 

Nettobuchwert per 31. Dezember  1 151  205  18  1 374 

entwicklung des immateriellen anlagevermögens 2014      

in CHF 1000               Übrige    

  Software und  Rechte und   immaterielle    

  Entwicklungen  Lizenzen  Anlagen  Total 

Anschaffungskosten per 1. Januar  9 980  1 340  1 252  12 572 

  Zugänge  352  –  198  550 

  Abgänge  –220  –  –  –220 

  Umgliederungen  519  –  –519  – 

  Währungsumrechnungsdifferenzen  –75  –5  –12  –92 

Anschaffungskosten per 31. Dezember  10 556  1 335  919  12 810 

         

Kumulierte Wertberichtigungen per 1. Januar  – 7 387  –438  –689  –8 514 

  Abschreibungen auf Abgängen  219  –  –  219 

  Laufende Abschreibungen  –1 491  –19  –2  –1 512 

  Wertminderungen  –  –509  –  –509 

  Währungsumrechnungsdifferenzen  67  5  13  85 

Kumulierte Wertberichtigungen per 31. Dezember  –8 592  –961  –678  –10 231 

         

Nettobuchwert per 1. Januar  2 593  902  563  4 058 

Nettobuchwert per 31. Dezember  1 964  374  241  2 579 

Bei der Position Software und Entwicklung handelt es sich ausschliesslich um zugekaufte Produkte. 
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4.17  weitere angaben zu den sach- und immateriellen anlagevermögen
Die Versicherungswerte und die eingegangenen Verpflichtungen auf Sachanlagen haben sich wie folgt verändert:

weitere angaben zu den sachanlagevermögen    

in CHF 1000 per 31. Dezember  2015  2014 

  Versicherungswerte  284 022  293 154 

  Eingegangene Verpflichtungen zum Kauf von Sachanlagen  1 310  8 100 

Das übrige Sachanlagevermögen zu Anschaffungskosten per 31. Dezember 2015 unter Punkt 4.15 setzt sich im 
Wesentlichen aus Mobiliar und Einrichtungen mit TCHF 17 477 (2014: TCHF 18 912) und IT-Systemen und 
Hardware TCHF 10 056 (2014: TCHF 10 425) zusammen.
 Die Orell Füssli Gruppe verfügt über keine durch Grundstücke und Gebäude besicherten Bankdarlehen. 
In der Erfolgsrechnung wurden Aufwendungen aus operativen Leasinggeschäften für gemietete Liegenschaften 
in der Höhe von TCHF 11 124 (2014: TCHF 12 502) und für andere gemietete Sachanlagen in der Höhe von 
TCHF 827 (2014: TCHF 909) erfasst.
 Die eingegangenen Verpflichtungen zum Kauf von Sachanlagen betreffen Investitionen in der Division 
Sicherheitsdruck und kleinere Umbauten in den Filialen der Orell Füssli Thalia AG.

4.18  beteiligungen
Die Minderheitsbeteiligung an der Photoglob AG wurde im 1. Quartal 2015 verkauft.
 Per Ende 2014 konnten die Anteilscheine des Schweizerischen Buchzentrums, Hägendorf, welche durch die 
Orell Füssli Buchhandlungs AG gehalten wurden, zum Ausgabewert zurückgegeben werden. Daraus resultierte 
ein Gewinn von TCHF 459.

4.19  sonstiges finanzielles anlagevermögen    

in CHF 1000 per 31. Dezember  erläuterungen  2015  2014 

  Langfristige Darlehen    836  876 

  Personalvorsorgevermögen  4.5  3 623  3 623 

  Übriges finanzielles Anlagevermögen    1 118  1 125 

Total sonstiges finanzielles Anlagevermögen    5 577  5 624 

4.20  sonstige kurzfristige verbindlichkeiten   

in CHF 1000 per 31. Dezember  2015  2014 

Vorauszahlungen PoC Aufträge brutto  24 105  48 037 

  ./. Anzahlungsverrechnungen  –24 105  –48 037 

Total Vorauszahlungen PoC netto  –  – 

  Vorauszahlungen von Kunden  39 451  55 367 

  Verbindlichkeiten gegenüber Personal  469  415 

  MWSt und ähnliche Steuern  3 728  833 

  Dividendenverbindlichkeiten  3  3 

  Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  2 238  3 773 

Total sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  45 889  60 391 
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4.21  finanzverbindlichkeiten
Die Buchwerte der Finanzverbindlichkeiten weisen folgende Fälligkeitsstruktur auf:

fälligkeiten der finanzverbindlichkeiten       

in CHF 1000 per 31. Dezember              Aus       Aus    

  Aus Fremd-  Finanzierungs-  Total   Aus Fremd-  Finanzierungs-  Total 

  finanzierung  leasing  2015  finanzierung  leasing  2014 

  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten  1 107  –  1 107  8 720  –  8 720 

  Langfristige Finanzverbindlichkeiten  1 875  662  2 537  1 875  686  2 561 

Total Finanzverbindlichkeiten  2 982  662  3 644  10 595  686  11 281 

Die verzinslichen Verbindlichkeiten sind nicht besichert. Leasingverträge sind effektiv be sichert, da die Rechte 
am Leasingobjekt bei Vertragsverletzungen an den Leasinggeber zurück fallen.

4.22  rückstellungen
Rückstellungen werden für Restrukturierungen, Garantieleistungen, Provisionen, Projektfertigstellungen und 
zur verlustfreien Bewertung von Aufträgen berücksichtigt. 
 Die Restrukturierungsrückstellungen betreffen Flächenanpassungen in Filialen im Buchhandel. 
 Garantierückstellungen werden im Zusammenhang mit der Leistungserbringung gewährt und basieren auf 
den lokalen Gesetzen sowie auf vertraglichen Vereinbarungen. Die Rückstellungen sind aufgrund von Erfahrungs-
zahlen berechnet. 
 Die Übrigen Rückstellungen betreffen hauptsächlich Aufträge und Personalthemen im Sicherheitsdruck. 
Im Vorjahr wurde die Rückstellung in der Division Sicherheitsdruck zur Kompensation von PoC Aufträgen mit 
Verlusten gebraucht.

entwicklung der rückstellungen 2015     

in CHF 1000       Restruktu-       

  rierungs-  Garantie-  Übrige   

  rückstellungen  rückstellungen  Rückstellungen  Total 

Rückstellungen per 1. Januar  1 346  479  4 707  6 532 

  Änderung im Konsolidierungskreis  –  –69  –  –69 

  Erfolgswirksame Bildung  –  335  1 454  1 789 

  Erfolgswirksame Auflösung  –43  –185  –1 946  –2 174 

  Verwendung  –1 098  –178  –2 323  –3 599 

  Währungsumrechnungsdifferenzen  –  –42  –  –42 

Rückstellungen per 31. Dezember  205  340  1 892  2 437 

         

Davon kurzfristige Rückstellungen  205  340  1 636  2 181 

Davon langfristige Rückstellungen  –  –  256  256 

entwicklung der rückstellungen 2014     

in CHF 1000           Restruktu-       

  rierungs-  Garantie-  Übrige   

  rückstellungen  rückstellungen  Rückstellungen  Total 

Rückstellungen per 1. Januar  4 269  556  9 865  14 690 

  Erfolgswirksame Bildung  119  413  4 642  5 174 

  Erfolgswirksame Auflösung  –737  –103  –550  –1 390 

  Verwendung  –2 305  –378  –9 250  –11 933 

  Währungsumrechnungsdifferenzen  –  –9  –  –9 

Rückstellungen per 31. Dezember  1 346  479  4 707  6 532 

         

Davon kurzfristige Rückstellungen  1 344  479  3 750  5 573 

Davon langfristige Rückstellungen  2  –  957  959 
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4.23  latente ertragsteuern
Die latenten Ertragsteuerforderungen und -verpflichtungen ergeben folgendes Bild:

zusammensetzung der latenten ertragsteuern       

in CHF 1000            Latente   Latente      Latente   Latente     

  Ertragsteuer-  Ertragsteuer-    Ertragsteuer-  Ertragsteuer-   

  forderungen  verpflichtungen  Saldo 2015  forderungen  verpflichtungen  Saldo 2014 

Per 1. Januar  9 211  –1 508  7 703  9 675  –1 694  7 981 

  Erfolgswirksame Bildung / (Auflösung)  –3 661  –56  –3 717  –433  183  –250 

  Währungsumrechnungsdifferenzen  –281  88  –193  –31  3  –28 

Per 31. Dezember  5 269  –1 476  3 793  9 211  –1 508  7 703 

Latente Steuern werden in jeder Gesellschaft mit dem effektiv anwendbaren Steuersatz berechnet.

Die latenten Steuern beinhalten folgende aktivierten Verlustvorträge:

latente steueraktiven auf verlustvorträgen:    

in CHF 1000 per 31. Dezember  2015  2014 

Latente Steueraktiven auf Verlustvorträgen brutto  7 467  11 518 

  ./. Wertberichtigungen  –2 021  –1 637 

Latente Steueraktiven auf Verlustvorträgen netto  5 446  9 881 

Ertragsteuerforderungen für steuerliche Verlustvorträge werden mit dem Betrag erfasst, zu dem die Realisierung 
der damit verbundenen Steuervorteile durch zukünftige steuerliche Gewinne wahrscheinlich ist. Die Wert-
berichtigung entspricht einem Verlustvortrag in der Höhe von TCHF 7941 (2014: TCHF 6231), der im Wesentlichen 
von der Atlantic Zeiser GmbH und der Orell Füssli Verlag AG stammt.

4.24  dividende pro aktie
Für das Geschäftsjahr 2014 wurden im laufenden Berichtsjahr keine Dividenden ausbezahlt.
 An der ordentlichen Generalversammlung vom 28.  April  2016 wird für das Geschäftsjahr  2015 eine 
 Dividende von TCHF 7840 (CHF 4.00 je Aktie) vorgeschlagen, welche in der Konzernrechnung noch nicht als 
Verbindlichkeit berücksichtigt ist.

4.25  goodwill aus Akquisitionen
Der aus Akquisitionen resultierende Goodwill wird per Erwerbszeitpunkt mit dem Konzerneigenkapital 
 verrechnet. Bei einer theoretischen Aktivierung des Goodwills ergäben sich folgende Auswirkungen auf die 
Jahresrechnung:

theoretischer anlagespiegel goodwill   

in CHF 1000  2015  2014 

Anschaffungskosten per 1. Januar  6 654  6 654 

  Abgänge aus Veränderung Konsolidierungskreis (Verkauf SOFHA GmbH)  –5 110  – 

Anschaffungskosten per 31. Dezember  1 544  6 654 

     

Kumulierte Wertberichtigungen per 1. Januar  –5 768  –4 437 

  Amortisationen  –309  –1 331 

  Abgänge aus Veränderung Konsolidierungskreis (Verkauf SOFHA GmbH)  5 110  – 

Kumulierte Wertberichtigungen per 31. Dezember  –967  –5 768 

     

Theoretischer Nettobuchwert per 1. Januar  886  2 217 

Theoretischer Nettobuchwert per 31. Dezember  577  886 

Als theoretische lineare Amortisationsdauer werden fünf Jahre verwendet. Die Goodwillpositionen sind im obigen 
theoretischen Anlagespiegel mit dem Stichtageskurs per Erwerbszeitpunkt in Schweizer Franken umgerechnet. 
Mit diesem Vorgehen resultieren keine Währungsanpassungen im Anlagespiegel.
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theoretische auswirkung auf das jahresergebnis   

in CHF 1000  2015  2014 

Betriebsergebnis (EBIT) gemäss konsolidierter Erfolgsrechnung  17 589  4 040 

  Amortisation Goodwill  –309  –1 331 

Theoretisches Betriebsergebnis (EBIT) inklusive Amortisation Goodwill  17 280  2 709 

     

Jahresergebnis nach Minderheiten  11 025  –527 

  Amortisation Goodwill  –309  –1 331 

Theoretisches Jahresergebnis nach Minderheiten inklusive Amortisation Goodwill  10 716  –1 858 

theoretische auswirkung auf das eigenkapital   

in CHF 1000 per 31. Dezember  2015  2014 

Eigenkapital vor Minderheiten gemäss konsolidierter Bilanz  143 933  131 723 

  Theoretische Aktivierung Nettobuchwert Goodwill  577  886 

Theoretisches Eigenkapital vor Minderheiten inklusive Nettobuchwert Goodwill  144 510  132 609 

4.26  eventualverbindlichkeiten und weitere nicht bilanzierte verpflichtungen
Im Geschäftsjahr 2014 bestand eine nicht bilanzierte Verbindlichkeit für den Ankauf von Minderheiten von 
25,1% der SOFHA GmbH, Berlin über TCHF 1612. 

4.27  verpflichtungen aus operativen leasinggeschäften
Die Orell Füssli Gruppe mietet Liegenschaften, Maschinen und Anlagen im Rahmen von befristeten, operativen 
Leasingverhältnissen. Ein Teil dieser Leasingverhältnisse ist unkündbar, andere Leasinggeschäfte weisen 
 Kündigungsoptionen mit unterjährigen Kündigungsfristen auf.

Die kumulierten zukünftigen Mindestleasingzahlungen aus unkündbaren operativen Leasinggeschäften (haupt-
sächlich Mietverbindlichkeiten) betragen: 

fälligkeiten künftiger mindestleasingzahlungen   

in CHF 1000 per 31. Dezember  2015  2014 

  Fällig innerhalb von 12 Monaten  10 350  12 019 

  Fällig in 1 – 5 Jahren  27 910  33 399 

  Fällig in über 5 Jahren  8 078  11 346 

Total Verpflichtungen aus operativen Leasinggeschäften  46 338  56 764 

4.28  änderungen im konsolidierungskreis im geschäftsjahr 2015
SOFHA GmbH: Im April 2015 wurde die Mehrheitsbeteiligung der Atlantic Zeiser GmbH an der SOFHA GmbH 
in der Höhe von 75% verkauft.

im geschäftsjahr 2014
Tritron USA Inc.: Die Tochtergesellschaft der Tritron GmbH, Battenberg (D), hat im 2014 erstmals eine nennens-
werte operative Geschäftstätigkeit aufgenommen und wurde in diesem Jahr das erste Mal im Konsolidierungs-
kreis erfasst.
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4.29  transaktionen mit nahestehenden unternehmen und personen
Sämtliche Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen und Personen sind in den konsolidierten Jahres-
rechnungen 2015 und 2014 enthalten.

transaktionen mit nahestehenden unternehmen und personen         

in CHF 1000               mit assoziierten   mit   mit sonstigen   Total  mit assoziierten   mit   mit sonstigen   Total 

  Gesellschaften  Aktionären  Nahestehenden  2015  Gesellschaften  Aktionären  Nahestehenden  2014 

  Nettoerlös aus                  

  Lieferungen und Leistungen  250  67 355  –  67 605  177  50 258  –  50 435 

  Sonstiger Betriebserlös  606  –  –  606  1 547  –  –  1 547 

  Finanzertrag  938  –  3  941  62  –  1  63 

  Waren- und Materialaufwand  –  –  –  –  10  –  –  10 

  Sonstiger Betriebsaufwand  22  –  260  282  40  –  260  300 

         

in CHF 1000 per 31. Dezember               mit assoziierten   mit   mit sonstigen   Total  mit assoziierten   mit   mit sonstigen   Total 

  Gesellschaften  Aktionären  Nahestehenden  2015  Gesellschaften  Aktionären  Nahestehenden  2014 

  Forderungen aus                  

  Lieferungen und Leistungen  51  771  –  822  166  295  –  461 

  Sonstige Forderungen  –  1 056  –  1 056  –  7 913  –  7 913 

  Finanzforderungen  –  –  –  –  1 300  –  200  1 500 

  Verbindlichkeiten aus                  

  Lieferungen und Leistungen  26  –  –  26  5  –  –  5 

  Sonstige Verbindlichkeiten  –  29 700  –  29 700  45  26 890  –  26 935 

  Finanzverbindlichkeiten  1 875  –  –  1 875  1 875  –  –  1 875 

Der Verkauf von Büchern und Verlagsprodukten an nahestehende Personen und Mitarbeiter erfolgte im Geschäfts-
jahr 2015 wie auch in den Vorjahren zu vergünstigten Konditionen.
 Ausser den im Vergütungsbericht auf den Seiten 41 bis 44 dieses Geschäftsberichtes offengelegten Vergütungen 
bestanden in den Jahren 2015 und 2014 keinerlei weitere Beziehungen oder Geschäftsvorfälle mit Mitgliedern 
des Verwaltungsrates oder der Geschäftsleitung.
 Die vollständige Übersicht aller Konzern- und assoziierten Gesellschaften wird im Abschnitt 8 «Gesamt übersicht 
der wesentlichen Beteiligungen» ausgewiesen.

4.30  ereignisse nach dem bilanzstichtag
Zwischen dem Bilanzstichtag und dem Zeitpunkt der Genehmigung des Geschäftsberichts durch den Ver-
waltungsrat am 21. März 2016 fanden keine weiteren Ereignisse statt, die zusätzliche Informationen zu den 
 Positionen der Konzernrechnung geben, die Annahme der Unternehmensfortführung in Frage stellen oder die 
anderweitig wesentlich sind.
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5 bericht der revisionsstelle zur konzernrechnung

An die Generalversammlung der Orell Füssli Holding AG, Zürich
Als Revisionsstelle haben wir die Konzernrechnung der Orell  Füssli Holding  AG, bestehend aus Erfolgs-
rechnung, Bilanz, Geldflussrechnung, Veränderung des Eigenkapitals und Anhang (Seiten 10 bis 32), für das am 
31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrats 
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Konzernrechnung in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER 
und den gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implemen-
tierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Konzern-
rechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von  Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus 
ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie 
für die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 

Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Konzernrechnung abzugeben. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungs-
standards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Konzernrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 
 Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen 
für die in der Konzernrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungs-
handlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher 
falscher Angaben in der Konzernrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser 
Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Konzernrechnung 
von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein 
Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die 
Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vor-
genommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für 
unser Prüfungsurteil bilden. 

Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene 
Geschäftsjahr ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER und entspricht dem schweizerischen Gesetz. 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 
und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht 
vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, 
dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung 
der Konzernrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Thomas Wallmer  Gian Franco Bieler
Revisionsexperte  Revisionsexperte
Leitender Revisor

Zürich, 21. März 2016
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6 jahresrechnung der orell füssli holding ag

6.1  erfolgsrechnung    

in CHF 1000  erläuterungen  2015  2014 

  Beteiligungsertrag  7.3  11 000  – 

  Sonstiger Betriebsertrag    2 439  2 362 

Betrieblicher Gesamtertrag    13 439  2 362 

       

  Personalaufwand  7.4  –2 318  –2 473 

  Mietaufwand    –61  –63 

  Verwaltungsaufwand  7.5  –2 100  –1 186 

  Sonstiger Betriebsaufwand    –96  –93 

  Abschreibungen und Wertminderungen    –87  –35 

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern    8 777  –1 488 

       

  Finanzertrag    1 028  3 346 

  Finanzaufwand    –2 329  –521 

Finanzergebnis  7.6  –1 301  2 825 

Ordentliches Ergebnis vor Ertragsteuern    7 476  1 337 

       

  Ausserordentlicher Ertrag  7.7  1 740  1 

  Ausserordentlicher Aufwand  7.8  –3 042  –148 

Ergebnis vor Ertragsteuern    6 174  1 190 

       

  Ertragsteuern    –  –82 

Jahresergebnis    6 174  1 108 
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6.2  bilanz per 31. dezember    

in CHF 1000  erläuterungen  2015  2014 

Aktiven       

  Flüssige Mittel    23 889  25 439 

  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Nahestehenden    –  11 

  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Konzerngesellschaften    301  1 673 

  Sonstige kurzfristige Forderungen gegenüber Dritten    188  5 

  Sonstige kurzfristige Forderungen gegenüber Nahestehenden    –  400 

  Sonstige kurzfristige Forderungen gegenüber Konzerngesellschaften  7.9  31 480  14 829 

  Aktive Rechnungsabgrenzungen    25  26 

Total Umlaufvermögen    55 883  42 383 

       

  Darlehen an Konzerngesellschaften  7.10  29 093  24 311 

  Beteiligungen an nahestehenden Gesellschaften  7.11  50  330 

  Beteiligungen an Konzerngesellschaften  7.12  68 350  70 744 

  Sachanlagevermögen    92  143 

  Immaterielle Anlagevermögen    122  185 

Total Anlagevermögen    97 707  95 713 

       

Total Aktiven    153 590  138 096 

       

Passiven       

  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten    106  87 

  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Konzerngesellschaften    127  17 

  Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten gegenüber Konzerngesellschaften  7.13  9 799  1 071 

  Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten    33  40 

  Passive Rechnungsabgrenzungen    1 610  1 137 

  Kurzfristige Rückstellungen    –  3 

Total kurzfristiges Fremdkapital    11 675  2 355 

       

  Restrukturierungsrückstellungen    130  130 

Total langfristiges Fremdkapital    130  130 

       

  Aktienkapital    1 960  1 960 

  Gesetzliche Gewinnreserve    11 140  11 140 

  Gewinnvortrag    122 511  121 403 

  Jahresgewinn    6 174  1 108 

Total Eigenkapital    141 785  135 611 

       

Total Passiven    153 590  138 096 
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7 anhang der jahresrechnung

7.1  allgemeine informationen
Die vorliegende Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit den Bestimmungen über die kaufmännische 
Buchführung des Schweizer Obligationenrechts erstellt. Aufgrund der neuen Rechnungslegungsvorschriften 
wurde die Gliederung der Bilanz- und Erfolgsrechnung komplett überarbeitet. Dabei wurde auch das Vorjahr 
angepasst.
 Die Orell Füssli Holding AG ist eine Schweizer Gesellschaft mit Sitz in Zürich. Die Anzahl der Vollzeitstellen liegt 
im Jahresdurchschnitt nicht über 50 Mitarbeiter.

7.2  wesentliche bilanzierungsrichtlinien 
Forderungen 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonstigen kurzfristigen Forderungenen werden zu 
fortgeführten Anschaffungskosten abzüglich allfälliger Wertminderungen bewertet. Die Bewertung zweifelhaf-
ter Forderungen erfolgt mittels Einzelwertberichtigungen. 

Beteiligungen
Langfristig gehaltene Anteile am Kapital eines anderen Unternehmens gelten ab einem Stimmrechtsanteil von 
mehr als 50% als Beteiligung an einer Konzerngesellschaft.
 Die Ersterfassung erfolgt zu Anschaffungskosten. Falls konkrete Anzeichen für eine Überbewertung der Beteili-
gung bestehen, wird eine Wertberichtigung erfasst. Die Beteiligungen werden einzeln bewertet.

7.3  beteiligungsertrag
Der Beteiligungsertrag bezieht sich auf Ausschüttungen der Tochtergesellschaften aus den Bilanzgewinnen per 
31. Dezember 2015. Die Generalversammlungen haben die entsprechenden Dividendenzahlungen bereits 
genehmigt. 

7.4  personalaufwand
Diese Position bildet hauptsächlich die Personalaufwände des Verwaltungsrats, der Geschäftsleitung und die seit 
August 2013 besetzte Stelle des Leiters Interne Revision ab.

7.5  verwaltungsaufwand
Die Steigerung um TCHF 914 im Vergleich zum Geschäftsjahr 2014 beinhaltet im Wesentlichen Aufwendun-
gen für externe Abklärungen im Zusammenhang mit strategischen Projekten. 

7.6  finanzergebnis
Bedingt durch die Wandlung von Darlehen in Eigenkapital (TCHF 30 000 bei Orell Füssli Sicherheitsdruck AG, 
TCHF 3000 bei Orell Füssli Verlag AG, TCHF 2000 bei Orell Füssli Dienstleistungs AG per Ende 2014) und die 
tiefen Zinsen reduzierte sich der Finanzertrag um TCHF 2318. Der starke Rückgang des Euro-Wechselkurses 
führte bei der Orell Füssli Holding AG im Geschäftsjahr 2015 auf den in Euro gehaltenen Darlehen zu einem 
überdurchschnittlich hohen Korrekturbedarf von TCHF 2111. Die Währungsschwankungen werden nach dem 
Bruttoausweis dargestellt. 

7.7  ausserordentlicher ertrag
Die Einzelbewertung der Beteiligung Orell Füssli Dienstleistungs AG führte zu einer Aufwertung auf das Niveau 
des ursprünglichen Aktienkapitals (TCHF 500). 2015 konnte die Orell Füssli Dienstleistungs AG auch ein abge-
schriebenes Darlehen in der Höhe von TCHF 1000 zurückzahlen. TCHF 240 ist der Ertrag aus dem Verkauf der 
Minderheitsbeteiligung Photoglob AG.

7.8  ausserordentlicher aufwand
Im 2015 wurde im Zuge der Beurteilung der Werthaltigkeit (neues Rechnungslegungsgesetz) die Orell Füssli 
Verlag AG um TCHF  2894 abgewertet. In den Geschäftsjahren 2015 und 2014 wurden je Zahlungen über 
TCHF 148 an die Rentner der Orell Füssli Gruppe ausgerichtet.



a nh a ng der ja hr e sr ech nu ng

37or el l füs sl i fi na n z ber ich t 2015

7.9  sonstige kurzfristige forderungen an konzerngesellschaften
Die Orell Füssli Holding AG stellt ihren Tochtergesellschaften und weiteren nahestehenden Gesellschaften not-
wendige finanzielle Mittel in Form von Darlehen oder kurzfristigen Kontokorrentkrediten zur Verfügung. Darin 
enthalten ist auch die Forderung gegenüber der Orell Füssli Sicherheitsdruck AG in der Höhe der Dividenden-
ausschüttung von TCHF 11 000. 

7.10  darlehen an konzerngesellschaften
Im Zuge des Cash Managements wurde der Atlantic Zeiser GmbH ein weiteres Darlehen gewährt. In der Folge 
konnte die Atlantic Zeiser GmbH ihre kurzfristigen Bankkredite ablösen.

7.11  beteiligungen an nahestehenden gesellschaften
Im 2015 wurde der Minderheitsanteil an der Photoglob AG verkauft.

7.12  beteiligungen an konzerngesellschaften
Die Beteiligungswerte veränderten sich um die Wertberichtigung der Orell Füssli Verlag AG (Einzelbewertun-
gen nach neuem Rechnungslegungsgesetz) TCHF 2894 und die Aufwertung der Orell Füssli Dienstleistungs AG 
TCHF 500.

7.13  kurzfristige verzinsliche verbindlichkeiten gegenüber konzerngesellschaften
Überschüssige Liquidität von Tochtergesellschaften wird der Holding zur Verfügung gestellt. Im Zuge des Cash 
Managements (Negativzinsen) wurden Gelder der Orell Füssli Buchhandlungs AG an die Orell Füssli Holding AG 
in Form eines kurzfristigen Darlehens transferiert.

7.14  aktienbesitz der mitglieder des verwaltungsrats und der geschäftsleitung
Per Bilanzstichtag hielten der Verwaltungsrat und die Mitglieder der Geschäftsleitung folgende Aktien an der 
Orell Füssli Holding AG:

aktienbesitz der mitglieder des verwaltungsrates     

Aktien in Stück per 31. Dezember       2015  2014 

    Total Aktien    Total Aktien 

    inklusive    inklusive 

    Aktien    Aktien 

  Aktien in  nahestehender  Aktien in  nahestehender 

  eigenem Besitz  Personen  eigenem Besitz  Personen 

  Dr. Anton Bleikolm  1 000  1 000  1 000  1 000 

  Heinrich Fischer  2 017  2 017  2 017  2 017 

  Peter Stiefenhofer  1 000  1 000  730  730 

  Gonpo Tsering  300  300  300  300 

  Dieter Widmer  800  800  200  200 

Verwaltungsrat Dr. Thomas Moser ist Direktor der Schweizerischen Nationalbank (SNB), die 653 460 Aktien der 
Orell Füssli Holding AG besitzt.

aktienbesitz der mitglieder der geschäftsleitung     

Aktien in Stück per 31. Dezember       2015  2014 

    Total Aktien    Total Aktien 

    inklusive    inklusive 

    Aktien    Aktien 

  Aktien in  nahestehender  Aktien in  nahestehender 

  eigenem Besitz  Personen  eigenem Besitz  Personen 

  Martin Buyle  250  250  250  250 

Im aktuellen und im letzten Geschäftsjahr wurden von der Orell Füssli Holding AG keine Beteiligungsrechte an 
den Verwaltungsrat, die Geschäftsleitung oder die Mitarbeiter abgegeben.
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7.15  bedeutende aktionäre   

per 31. Dezember 2015      Anzahl    

  gehaltene   Beteiligung 

  Namenaktien  in % 

  Schweizerische Nationalbank (SNB), Bern (CH)  653 460  33.34% 

  Dieter Meier, Hong Kong  304 221  15.52% 

  Fam. Siegert, Meerbusch (D)  187 252  9.55% 

  Veraison SICAV, Zürich (CH)  174 009  8.88% 

  Sarasin Investmentfonds AG, Basel (CH)  98 900  5.05% 

7.16  weitere angaben   

in CHF 1000 per 31. Dezember  2015  2014 

  Eventualverbindlichkeiten zu Gunsten Dritter  18 294  25 278 

Orell Füssli besitzt per 31. Dezember 2015 keine eigenen Aktien.

7.17  vorschlag für die verwendung des bilanzgewinnes und des gewinnvortrages
Für die Generalversammlung vom 28. April 2016 schlägt der Verwaltungsrat den Aktionären eine Dividende 
von CHF 4.00 pro Aktie vor.

vorschlag für die verwendung des bilanzgewinnes und des gewinnvortrages  

in CHF 1000  2015 

  Gewinnvortrag  122 511 

  Jahresergebnis 2015  6 174 

Saldo zur Verfügung der Generalversammlung  128 685 

  Dividende von CHF 4.00 pro Aktie  –7 840 

Saldo Gewinnvortrag  120 845 
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8 gesamtübersicht der wesentlichen beteiligungen

wesentliche beteiligungen     

                 Nominalkapital  Kapitalanteil in % 1)

  Ort, Land  Währung  in 1000  direkt  indirekt  2)

Vollkonsolidierte Gesellschaften           

  Orell Füssli Sicherheitsdruck AG  Zürich, CH  CHF  10 000  100   

  Orell Füssli Technologie AG  Zug, CH  CHF  50  100   

  Orell Füssli Banknote Engineering Ltd.  Zürich, CH  CHF  100  100   

  Orell Füssli Buchhandlungs AG  Zürich, CH  CHF  5 000  51   

  Orell Füssli Verlag AG  Zürich, CH  CHF  1 000  100   

  Orell Füssli Dienstleistungs AG  Zürich, CH  CHF  500  100   

  Atlantic Zeiser GmbH  Emmingen, D  EUR  869  100   

  Atlantic Zeiser Inc. 4) West Caldwell, USA  USD  0    100 

  Atlantic Zeiser (M) SDN BHD 4) Kuala Lumpur, MAL  EUR  102    100 

  Atlantic Zeiser Ltd. 4) Andover, UK  GBP  0    100 

  Atlantic Zeiser SAS 4) Créteil Cedex, F  EUR  38    100 

  Atlantic Zeiser SA 4) Madrid, E  EUR  60    100 

  Atlantic Zeiser SRL 4) Milano, I  EUR  100    100 

  Tritron GmbH 4) Battenberg, D  EUR  200    51 

  Tritron USA Inc. 5) Chester VA, USA  USD  10    51 

           

Quotenkonsolidierte Gesellschaften           

  Orell Füssli Thalia AG 3) Zürich, CH  CHF  14 000    50 

           

Nach Equity-Methode ausgewiesen           

  Orell Füssli Kartographie AG  Zürich, CH  CHF  210  24   

      

1)  Kapital und Stimmrecht in % sind identisch. 

2)  Kapitalanteil der jeweiligen Muttergesellschaft. 

3)  Gehalten über die Orell Füssli Buchhandlungs AG. 

4)  Gehalten über die Atlantic Zeiser GmbH. 

5)  Gehalten über die Tritron GmbH. 
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9 bericht der revisionsstelle zur jahresrechnung

An die Generalversammlung der Orell Füssli Holding AG, Zürich
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Orell Füssli Holding AG, bestehend aus Erfolgsrechnung, 
Bilanz und Anhang (Seiten 34 bis 39), für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrats
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung 
und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die 
frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der 
Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie für die 
Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungs-
standards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.
 Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen 
für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungs-
handlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesent-
licher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung 
dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahres-
rechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht 
aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst 
zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der 
vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der 
Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für 
unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäfts-
jahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisions aufsichtsgesetz (RAG) 
und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht 
vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, 
dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung 
der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns dem schweizerischen Gesetz und 
den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

PricewaterhouseCoopers AG

Thomas Wallmer  Gian Franco Bieler
Revisionsexperte  Revisionsexperte
Leitender Revisor

Zürich, 21. März 2016
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Vergütungsbericht
2015
Dieser Bericht richtet sich nach den Anforderungen der Verordnung gegen übermässige 
 Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) vom 20. November 2013 
sowie den Richtlinien betreffend Informationen zur Corporate Governance der SIX Exchange 
Regulation vom 1. September 2014. Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben 
auf den 31. Dezember 2015.

vergütung von verwaltungsrat und geschäftsleitung
Grundsätze 
Die Grundsätze über die Vergütung von Verwaltungsrat und Geschäftsleitung sind in den Statuten unter Art. 18ff 

geregelt (www.orellfuessli.com/statuten). 

 Die Generalversammlung genehmigt auf Antrag des Verwaltungsrats jährlich die maximale Vergütung des 

Verwaltungsrats für die Dauer bis zur nächsten Generalversammlung sowie die maximale Vergütung der 

Geschäftsleitung für das nächste Geschäftsjahr.

 Die Vergütung des Verwaltungsrats besteht aus einem fixen Anteil, diejenige der Geschäftsleitung aus einem 

fixen und einem variablen Anteil. Zur Festsetzung des Vergütungssystems werden lediglich bei einer grund

legenden Neugestaltung externe Experten beigezogen. Auf Gruppenebene wird bei Neueinstellungen oder 

Beförderungen zur Vergütungsfestlegung mit funktionsspezifischen Benchmarks gearbeitet.

 Die Orell Füssli Gruppe hat weder ein Aktien noch ein Optionszuteilungsprogramm für die Mitglieder von 

Verwaltungsrat und Geschäftsleitung. Die von Mitgliedern der Geschäftsleitung und des Verwaltungsrats gehaltenen 

Aktien an der Orell Füssli Holding AG stehen daher in keinem direkten Zusammenhang mit der Funktion dieser 

Personen, sondern wurden privat im freien Handel am Aktienmarkt erworben. 

 Abgesehen von den Beiträgen an die Pensionskasse, deren Obergrenze (höchster versicherter Lohn) von 

CHF  846  000 durch das BVG festgelegt wird, hat die Orell  Füssli Gruppe keine speziellen Altersvorsorge

programme vorgesehen.

 In der Vergütung der Geschäftsleitung und des Verwaltungsratspräsidenten sind auch individuell  vereinbarte 

Zusatzleistungen wie beispielsweise die kostenlose Bereitstellung eines Dienstfahrzeugs oder die Übernahme 

der Kosten für ein Generalabonnement enthalten.

 Für die Mitglieder von Verwaltungsrat und Geschäftsleitung bestehen keine zum Voraus vertraglich festgelegten 

Abgangsentschädigungen («Golden Parachutes»). Die Mitglieder der Geschäftsleitung haben keine Verträge mit 

einer langen Vertragsdauer (maximal neun Monate Kündigungsfrist). 
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Vergütung Verwaltungsrat
Der Entschädigungsausschuss des Verwaltungsrats überprüft jährlich die geltende Regelung zur Festlegung der 

Vergütung des Verwaltungsrats und beantragt im Bedarfsfall dem Verwaltungsrat eine Anpassung. Die Geneh

migung erfolgt durch den Verwaltungsrat im Hinblick auf die Inkraftsetzung für die nachfolgende Amtsperiode. 

Die definitive Festlegung der Vergütung für das Folgejahr erfolgt erst nach der Freigabe durch die General

versammlung. Die Verwaltungsräte werden seit 2013 mit fixen Beträgen entschädigt. 

Vergütung Geschäftsleitung
Die definitive Festlegung der Höhe der fixen und variablen Vergütung für das folgende Geschäftsjahr erfolgt erst 

nach der Freigabe durch die Generalversammlung. In dieser Bandbreite prüft der Entschädigungsausschuss des 

Verwaltungsrats die fixen Vergütungen auf Vorschlag des CEO. Die Höhe der fixen Vergütungen definiert sich 

durch die Funktion, die Aufgaben, die Qualifikationen, die Erfahrungen und das Marktumfeld. Der CEO (beim 

eigenen Gehalt) und die Geschäftsleitungsmitglieder sind bei der Bestimmung der Vergütung nicht anwesend. 

Der Entschädigungsausschuss passt gegebenenfalls die Vergütungen an und gibt seine Empfehlung zuhanden 

des Verwaltungsrats ab. Dieser befindet abschliessend und gibt die fixen Vergütungen frei.

 Die variable Vergütung der Geschäftsleitung basiert auf einem vom Verwaltungsrat verabschiedeten Bonus

reglement. Der maximal (bei Erfüllung aller Zielwerte) erzielbare Wert der variablen Vergütung ist individuell 

festgelegt und beträgt zwischen 30 und 50 Prozent des Basissalärs. Er wird nach einer vorgegebenen Formel auf 

Basis des EBIT und der Erreichung individuell festgelegter Jahresziele errechnet (Gewichtung: EBIT 60%, indivi

duelle Ziele 40%). Die Geschäftsleitungsmitglieder werden bezüglich EBIT am Konzernergebnis gemessen. Die 

individuell festgelegten drei bis fünf Jahresziele enthalten quantitative und qualitative Komponenten und müssen 

spezifisch, messbar, anspruchsvoll, relevant und terminiert sein. Sie  können beispielsweise die Umsetzung eines 

Projekts, die Einhaltung eines  Projektbudgets oder die strategische Weiterentwicklung des Geschäfts betreffen. 

Der CEO erarbeitet unter Einbezug der Geschäftsleitungsmitglieder die Ziele der Betroffenen, die Messkriterien 

und die Bandbreiten. Anschliessend bereinigt er die Zielvorschläge mit dem Verwaltungsratspräsidenten. Nach 

Freigabe durch den Verwaltungsratspräsidenten werden die Zielvorschläge durch den Entschädigungsausschuss 

des  Verwaltungsrats geprüft. Der Entschädigungs ausschuss passt diese gegebenenfalls an und gibt seine Empfehlung 

zuhanden des Verwaltungsrates ab. Dieser befindet abschliessend und gibt die Ziele frei.
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vergütung 2015 (ab hier bis Ende Seite 44 geprüft durch die Revisionsstelle)

Die ausgewiesenen Vergütungen beziehen sich auf die erbrachten Leistungen in der Berichtsperiode. Somit sind 

in den nachstehenden Tabellen alle Ansprüche auf Vergütungen, die sich auf das Geschäftsjahr 2015 beziehen, 

in vollem Umfang enthalten. Für sämtliche noch nicht bezahlten Vergütungen erfolgt eine Abgrenzung im 

betreffenden Geschäftsjahr, auch wenn die Auszahlung erst im Folgejahr geleistet wird.

vergütung an die mitglieder des verwaltungsrats für das geschäftsjahr 2015       

in CHF        Fixe  Variable  Andere  Total 

  Vergütung  Vergütung  Vergütungen  2015 

        Sozial  

      Sonder  versicherungs  

  in bar  in bar  zulagen  aufwendungen  

  Heinrich Fischer, Präsident  150 000  –  –  8 521  158 521 

  Gonpo Tsering, Vizepräsident           

  Entschädigungsausschuss (Vorsitzender)  45 000  –  –  3 302  48 302 

  Dieter Widmer           

  Prüfungsausschuss (Vorsitzender)  60 000  –  –  4 403  64 403 

  Dr. Thomas Moser            

  Entschädigungsausschuss (Mitglied)  45 000  –  –  3 302  48 302 

  Peter Stiefenhofer            

  Prüfungsausschuss (Mitglied)  45 000  –  –  3 302  48 302 

  Dr. Anton Bleikolm           

  Verwaltungsratsmitglied 1) 45 000  –  –  –  45 000 

  Total  390 000  –  –  22 830  412 830       

      

1) Vergütung ausbezahlt per Rechnung ohne MwSt. 

vergütung an die mitglieder des verwaltungsrats für das geschäftsjahr 2014      

in CHF        Fixe  Variable  Andere  Total 

  Vergütung  Vergütung  Vergütungen  2014 

        Sozial  

      Sonder  versicherungs  

  in bar  in bar  zulagen  aufwendungen  

  Heinrich Fischer, Präsident  150 000  –  –  10 863  160 863 

  Gonpo Tsering, Vizepräsident           

  Entschädigungsausschuss (Vorsitzender)  45 000  –  –  3 302  48 302 

  Dieter Widmer           

  Prüfungsausschuss (Vorsitzender)  60 000  –  –  4 403  64 403 

  Dr. Hans Kuhn, Vizepräsident (bis 7.5.2014)           

  Entschädigungsausschuss (Vorsitzender)  18 750  –  –  1 395  20 145 

  Andreas S. Wetter (bis 7.5.2014)           

  Entschädigungsausschuss (Mitglied)  18 750  –  –  1 395  20 145 

  Dr. Thomas Moser (ab 8.5.2014)           

  Entschädigungsausschuss (Mitglied)  26 250  –  –  1 926  28 176 

  Peter Stiefenhofer (ab 8.5.2014)           

  Prüfungsausschuss (Mitglied)  26 250  –  –  1 926  28 176 

  Dr. Anton Bleikolm (ab 8.5.2014)           

  Verwaltungsratsmitglied  26 250  –  –  1 926  28 176 

  Total  371 250  –  –  27 136  398 386 

Hinweis: Die Sozialversicherungsaufwendungen enthalten die obligatorischen Arbeitgeberbeiträge.  
Es wurden keine Pensionskassen beiträge bezahlt.
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vergütung an die mitglieder der geschäftsleitung für das Geschäftsjahr 2015      

in CHF       Fixe  Variable  Andere  Total 

  Vergütung  Vergütung  Vergütungen  2015 

        Sozial  

        versicherungs   

        und Pensions  

  in bar  in bar  Sonderzulagen  aufwendungen  

  Martin Buyle           

  CEO Orell Füssli Gruppe 1) 340 004  170 000  30 155  84 784  624 943 

  Übrige Mitglieder der Geschäftsleitung 1) 562 008  168 600  17 970  146 155  894 733 

Total  902 012  338 600  48 125  230 939  1 519 676       

      

1)  Die Geschäftsleitung besteht per 31.12.2015 aus 4 Mitgliedern (inkl. CEO). 

vergütung an die mitglieder der geschäftsleitung für das Geschäftsjahr 2014      

in CHF       Fixe  Variable  Andere  Total 

  Vergütung  Vergütung  Vergütungen  2014 

        Sozial  

        versicherungs   

        und Pensions  

  in bar  in bar  Sonderzulagen  aufwendungen  

  Michel Kunz           

  CEO Orell Füssli Gruppe (Mitglied der Geschäftsleitung bis 30.09.2014) 1) 364 692  69 291  11 676  80 504  526 163 

  Martin Buyle           

  CEO Orell Füssli Gruppe (Mitglied der Geschäftsleitung ab 01.10.2014) 1) 113 334  34 000  1 190  21 437  169 961 

  Übrige Mitglieder der Geschäftsleitung  983 707  157 086  40 812  173 064  1 354 669 

Total  1 461 733  260 377  53 678  275 005  2 050 793       

      

1)  Der CEO Wechsel erfolgte auf den 1.10.2014. Für beide CEO ist die Gesamtvergütung für 2014 aufgeführt (Michel Kunz vom 1.1. bis 31.12.2014 und Martin Buyle vom 
1.9. bis 31.12.2014). Die Geschäftsleitung besteht per 31.12.2014 aus 6 Mitgliedern (inkl. CEO). 

Darlehen und andere Zahlungen 
In den Geschäftsjahren 2015 und 2014 wurden keine Darlehen an gegenwärtige oder ehemalige Mitglieder des 

Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung gewährt. Auch wurden keine Bürgschaften zugunsten von Organ

mitgliedern für von Dritten gewährte Darlehen übernommen. Per 31. Dezember 2015 weist die Bilanz keine 

derartigen Darlehensforderungen aus. 

Weitere Angaben
Die Orell Füssli Gruppe leistete keine darüber hinaus gehenden Zahlungen an gegenwärtige oder ehemalige 

 Mitglieder des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung oder ihnen nahe stehende Personen und verzichtete 

auch nicht auf allfällige Ansprüche gegenüber diesem Personenkreis. 

Hinweis: Die Sozialversicherungs und Pensionsaufwendungen enthalten die obligatorischen und freiwilligen Arbeitgeber
beiträge. Die Pensionskassenbeiträge erfolgten paritätisch durch die Arbeitgeber und Arbeitnehmer.  
Die Sonderzulagen beinhalten Anteil an den Geschäftswagen, SBB Generalabonnements und Anteil an einer Zweitwohnung.
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bericht der revisionsstelle zum vergütungsbericht

An die Generalversammlung der Orell Füssli Holding AG, Zürich
Wir haben den beigefügten Vergütungsbericht der Orell Füssli Holding AG für das am 31. Dezember 2015 

ab geschlossene Geschäftsjahr (Seite 43 bis Seite 44) geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrats
Der Verwaltungsrat ist für die Erstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts in 

 Übereinstimmung mit dem Gesetz und der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten 

Aktiengesellschaften (VegüV) verantwortlich. Zudem obliegt ihm die Verantwortung für die Ausgestaltung der 

Vergütungsgrundsätze und die Festlegung der einzelnen Vergütungen.

Verantwortung des Prüfers
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zum beigefügten Vergütungsbericht abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Schweizer Prüfungsstandards durchgeführt. Nach 

 diesen Standards haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen einzuhalten und die Prüfung so zu planen 

und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Vergütungsbericht dem Gesetz 

und den Art. 14 bis 16 der VegüV entspricht.

 Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die im 

 Vergütungsbericht enthaltenen Angaben zu den Vergütungen, Darlehen und Krediten gemäss Art. 14 bis 16 VegüV 

zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst 

die Beurteilung der Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im 

 Vergütungsbericht ein. Diese Prüfung umfasst auch die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten 

Bewertungsmethoden von Vergütungselementen sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des Vergütungs

berichts.

 Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um 

als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht der Vergütungsbericht der Orell  Füssli Holding AG für das am   

31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr dem Gesetz und den Art. 14 bis 16 der VegüV. 

PricewaterhouseCoopers AG

Thomas Wallmer  Gian-Franco Bieler
Revisionsexperte  Revisionsexperte

Leitender Revisor

Zürich, 21. März 2016



cor por at e gov er na nce

46 or el l füs sl i  

Corporate Governance

Dieser Bericht richtet sich nach den Anforderungen der Richtlinie betreffend Informationen 
zur Corporate Governance der Schweizer Börse SIX Swiss Exchange. Soweit nicht anders 
vermerkt, beziehen sich die Angaben auf den 31. Dezember 2015.

Alle relevanten Corporate Governance Dokumente (Statuten, Organisationsreglement, Internes Kontrollsystem 

IKS, Reglement über die Eintrag der Namenaktien und die Führung des Aktienbuchs) sind auf der Homepage der 

Orell Füssli Holding AG online unter www.orellfuessli.com/corporate_governance_d einsehbar.

1.  konzernstruktur und aktionariat
Operative Konzernstruktur
Führungsmässig ist die Orell Füssli Gruppe in drei Divisionen und die Verlagsgeschäfte unterteilt.

 Die Divisionen Atlantic Zeiser, Sicherheitsdruck, Buchhandel sowie die Verlagsgeschäfte verfügen über 

 weitreichende Autonomie in der strategischen und operativen Geschäftsführung. Die Orell Füssli Holding AG 

agiert als Finanzholding und nimmt Einfluss auf die strategische Ausrichtung der einzelnen Divisionen.

Gesellschaften im Konsolidierungskreis
Der Sitz der Muttergesellschaft Orell Füssli Holding AG ist in Zürich. Die Gesellschaft ist an der Schweizer Börse 

SIX Swiss Exchange unter der Valorennummer 342 080 und der ISIN-Nummer CH0003420806 kotiert. Die 

Börsenkapitalisierung betrug per 31. Dezember 2015 CHF 220 Mio.

 Die Orell Füssli Holding AG hält keine Beteiligungen an kotierten Gesellschaften. Eine Gesamtübersicht der 

wesentlichen Beteiligungen ist im Finanzbericht enthalten.

Bedeutende Aktionäre 
Im Berichtsjahr beteiligte sich die Veraison Capital AG, Zürich (CH), über ihren Veraison SICAV Engagement 

Fund neu an der Orell Füssli Holding AG und hält per 31.12.2015 eine Beteiligung von 8.88%. Die Offen-

legungsmeldungen sind auf http://www.six-exchange-regulation.com/publications/published_notifications/

major_shareholders_de.html einsehbar. Für die Liste bedeutender Aktionäre wird auf den Finanzbericht 

(Punkt 7.15) verwiesen. 

Kreuzbeteiligungen 
Es bestehen keine Kreuzbeteiligungen mit anderen Aktiengesellschaften.

2.  kapitalstruktur
Kapital
Das Aktienkapital der Orell Füssli Holding AG besteht aus 1 960 000 Namenaktien à CHF 1.– nominal und ist 

voll liberiert. Der Besitz einer Aktie gibt das Recht auf eine Stimme. Die Orell Füssli Holding AG hat weder 

Genussscheine noch Partizipationsscheine emittiert.

 Per 31. Dezember 2015 verfügt die Orell Füssli Holding AG weder über bedingtes noch über genehmigtes 

Kapital, und es sind weder Wandelanleihen noch Optionen ausstehend. 

Kapitalveränderungen 
Das Aktienkapital der Orell Füssli Holding AG blieb im Berichtsjahr und in den beiden vorangehenden Jahren 

unverändert.

Beschränkung der Übertragbarkeit
Die Statuten der Orell  Füssli Holding AG enthalten keine Beschränkung der Übertragung von Aktien. Mit 

Stimmrecht eingetragen werden nur Aktionäre, die Punkt 3 im Reglement über die die Eintragung der Namen-

aktien erfüllen. 
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3.  verwaltungsrat    

Mitglieder des Verwaltungsrats  Jahrgang  Nationalität  Mitglied seit 

  Heinrich Fischer  1950  Schweiz  10.05.2012 

  Gonpo Tsering  1956  Schweiz  10.05.2011 

  Dr. Anton Bleikolm  1949  Schweiz, Österreich  07.05.2014 

  Dr. Thomas Moser  1967  Schweiz  07.05.2014 

  Peter Stiefenhofer  1953  Schweiz  07.05.2014 

  Dieter Widmer  1963  Schweiz  10.05.2011 

Biografische Angaben zu den Mitgliedern des Verwaltungsrats
Es ist kein Mitglied des Verwaltungsrats exekutiv tätig und war es auch in den drei der Berichtsperiode voran-

gegangenen Geschäftsjahren nicht. Dr. Thomas Moser ist Vertreter des grössten Aktionärs, der Schweizerischen 

Nationalbank (SNB). Die SNB lässt ihre Banknoten bei Orell Füssli herstellen. Alle anderen Verwaltungsräte sind 

unabhängig und unterhalten neben ihrem Verwaltungsratsmandat keine wesentlichen Geschäftsbeziehungen 

zur Orell Füssli Holding AG oder zu einem anderen Unternehmen der Orell Füssli Gruppe.

Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der zulässigen Mandate
Mitglieder des Verwaltungsrats dürfen gemäss Statuten, Art. 18h, zusätzlich höchstens fünf Mandate bei börsen-

kotierten Unternehmen, höchstens zehn Mandate bei nicht börsenkotierten Unternehmen und höchstens 

zehn Mandate in Vereinen, gemeinnützigen Stiftungen, Familienstiftungen sowie Personalvorsorgestiftungen 

übernehmen.

Heinrich Fischer vr-präsident    Mitglied des Verwaltungsrats seit 2012
Schweizer, Jahrgang 1950; Ausbildung: Dipl.-El. Ing. ETH Zürich, lic.oec.publ. Universität Zürich, 
MBA Universität Zürich
Wesentliche berufliche Tätigkeiten und Funktionen:
— 1980 – 1990 Oerlikon-Bührle Gruppe, Leiter BU Coating Equipment/Stabsleiter Technologie,  

Balzers AG, Balzers/FL
— 1991 – 1996 Oerlikon-Bührle Holding, Zürich, Leiter Unternehmensentwicklung und Mitglied 

der Konzernleitung
— 1994 – 2005 ISE Integrated System Engineering, Zürich/San José, USA, Mitgründer und VR-Präsident 

(heute eine Division der Synopsys, Inc.)
— 1996 – 2007 Saurer AG, Arbon, Delegierter des Verwaltungsrates und CEO
— Seit 2007 Inhaber und VR-Präsident der DiamondScull AG, Zug  

(Investment-Firma für Start-up-Unternehmen)
Weitere Mandate:
— VR-Mitglied Hilti AG, Schaan/FL
— VR-Mitglied Sensirion Holding AG, Stäfa
— VR-Mitglied Tecan Group AG, Stäfa
— VR-Mitglied CAMOX Fund, London
— VR-Mitglied SWM Inc., Atlanta/USA

Gonpo Tsering vr-vizepräsident    Vorsitzender des Entschädigungsausschusses  
Mitglied des Verwaltungsrats seit 2011
Schweizer, Jahrgang 1956; Ausbildung: Lic.oec. HSG, MBA IMD Lausanne
Wesentliche berufliche Tätigkeiten und Funktionen:
— 1983 – 1984 Ciba-Geigy AG, Basel, Controller
— 1985 – 1988 Ciba-Geigy Ltd, Nairobi/Kenia, Regional Planning & Controlling Manager
— 1990 – 1997 Diethelm Holdings Bhd, Kuala Lumpur/Malaysia, Group Finance Director
— 1998 – 1999 Rothmans of Pall Mall Ltd, Zug, Finance Director
— 2000 – 2001 Siber Hegner Holding AG, Zürich, Chief Financial Officer, Mitglied der Konzernleitung
— 2002 – 31.12.2015 Head Operations Support, Mitglied der Konzernleitung der DKSH Holding AG, 

Zürich (ab 1.1.2016 im Ruhestand)
Weitere Mandate (Rücktritt per 1.1.2016) :
— VR-Präsident Maurice Lacroix SA, Saignelégier 
— VR-Mitglied Bovet Fleurier S.A., Val-de-Travers
— VR-Mitglied in diversen Tochtergesellschaften der DKSH Holding AG
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Dr. Anton Bleikolm vr-mitglied   Mitglied des Verwaltungsrats seit 2014
Schweizer und Österreicher, Jahrgang 1949; Ausbildung: Studium der Organischen  Chemie und Doktorat 
an der Technischen Universität Graz 
Wesentliche berufliche Tätigkeiten und Funktionen: 
— 1973 – 1976 Technische Universität Graz, Institut für Organische Chemie, Assistenzprofessor
— 1976 – 1980 Hoechst AG, Graz, Chemiker in der Forschung für synthetische Polymere und 

Beschichtungs technik in der Automobilindustrie
— 1980 – 1991 SICPA S.A., Forschung
— 1991 – 2000 SICPA S.A., Technischer Direktor
— 2000 – 2010 SICPA S.A., Managing Director
— 2010 – 2012 SICPA-Gruppe, Chief Operating Officer und Leiter der Division Sicherheitsfarben
— 2012 – 30.9.2014 SICPA-Gruppe, Strategischer Berater des CEO und Präsidenten des Verwaltungsrats
— Seit 2014 Eigentümer und Präsident AFB-Engineering & Services, Ecublens
Weitere Mandate: 
— keine

Dr. Thomas Moser vr-mitglied   Mitglied des Entschädigungsausschusses 
Mitglied des Verwaltungsrats seit 2014
Schweizer, Jahrgang 1967; Ausbildung: Dr.oec.publ., Universität Zürich 
Wesentliche berufliche Tätigkeiten und Funktionen: 
— 1996 – 1999 KOF Konjunkturforschungsstelle der ETH Zürich, Wissenschaftlicher Mitarbeiter
— 1999 – 2001 Schweizerische Nationalbank Zürich, Wissenschaftlicher Mitarbeiter
— 2001 – 2004 Internationaler Währungsfonds (IWF), Washington, USA, Advisor,  

ab 2002 Senior Advisor des Exekutivdirektors
— 2004 – 2006 Schweizerische Nationalbank, Zürich, Vizedirektor
— 2006 – 2009 Internationaler Währungsfonds, Washington, USA,  

Exekutivdirektor der von der Schweiz angeführten Stimmrechtsgruppe beim IWF
— Seit 2010 Schweizerische Nationalbank, Zürich, Stellvertretendes Mitglied des Direktoriums
— Seit 2015 Mitglied des KOF Leitungsausschusses
— Seit 2015 Mitglied des Geschäftsleitenden Ausschusses des Schweizerischen Instituts für Banken und 

Finanzen der Universität St. Gallen
Weitere Mandate: 
— keine

Peter Stiefenhofer vr-mitglied   Mitglied des Prüfungsausschusses  
Mitglied des Verwaltungsrats seit 2014
Schweizer, Jahrgang 1953; Ausbildung: lic.oec.publ. Universität Zürich, Diplom als Wirtschaftsprüfer, 
Advanced Executive Program Northwestern University, Kellogg School of Management, Evanston IL/USA
Wesentliche berufliche Tätigkeiten und Funktionen:
— 1980-1990 Fides Revision (KPMG), Zürich, Wirtschaftsprüfer, Berater EDV-Projekte
— 1990-1993 Zellweger Luwa, Uster, Group Controller
— 1993-2001 Zellweger Analytics, Inc., Lincolnshire, IL/USA, CFO und COO
— 2001-2007 Saurer AG, Arbon, CFO und Sekretär des Verwaltungsrats
— Seit 2008 Inhaber und VR-Präsident der Alovista AG und seit 2011 der invest-in-Europe GmbH, 

Schaffhausen (Unternehmensberatung)
Weitere Mandate: 
— Seit 2008 Verwaltungsrat der Abbestate Holding Inc., Charlotte, NC/USA
— Seit 2014 Geschäftsführer der Sea Dynamic GmbH, Baar
— Seit 2015 Verwaltungsrat der Sea Dynamic Immobilien AG, Horgen

Dieter Widmer vr-mitglied   Vorsitzender des Prüfungsausschusses 
Mitglied des Verwaltungsrats seit 2011
Schweizer, Jahrgang 1963; Ausbildung: Dipl. Wirtschaftsprüfer und Treuhänder mit eidg. Fachausweis
Wesentliche berufliche Tätigkeiten und Funktionen:
— 1986 – 2010 KPMG, Zürich, Vancouver, Bern, Wirtschaftsprüfer und Unternehmensberater,  

ab 1997 Standortleiter Bern, ab 1998 Partner und ab 2002 Mitglied der Geschäftsleitung  
der KPMG Schweiz, ab 2007 Mitglied des Non-Executive Board und Mitglied des Audit Committee  
der KPMG Europe LLP (Frankfurt/London)

— Seit 2010 Inhaber der valeth, Forch, selbständiger Unternehmensberater und unabhängiger  
Verwaltungsrat

Weitere Mandate:
— Mitglied Rotkreuzrat Schweizerisches Rotes Kreuz, Bern
— Mitinhaber und VR-Mitglied EquityNova AG, Zug
— Mitinhaber und VR-Mitglied EnergyOn Holding AG, Zug
— Mitinhaber und VR-Mitglied Kelag Systems AG, Sennwald
— VR-Präsident Curena AG, Zürich
— VR-Mitglied Blattmann Schweiz AG, Wädenswil
— VR-Mitglied Mühle Walther AG, Bolligen
— VR-Mitglied Dr. Eicher + Pauli AG, Liestal
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Wahl und Amtszeit
Der Verwaltungsrat besteht aus mindestens drei von der Generalversammlung gewählten Mitgliedern. Die Wahl 

erfolgt für ein Jahr, mit absoluter Mehrheit der an einer Generalversammlung vertretenen Stimmen. Die Wahl 

erfolgt einzeln. Die Generalversammlung wählt jährlich den Präsidenten des Verwaltungsrats und je einzeln die 

Mitglieder des Entschädigungsausschusses. Die Alters- und Amtszeitbeschränkung ist im Organisations-

reglement festgehalten.

Interne Organisation
Der Verwaltungsrat kennt folgende Funktionen: Präsident und Vizepräsident.

 Die Hauptaufgaben des Verwaltungsrats richten sich nach dem Schweizerischen Obligationenrecht, insbesondere 

Art. 716a, und dem Organisationsreglement. Die Geschäftsführung ist an den CEO und an die Geschäftsleitung 

der Orell Füssli Holding AG delegiert. Der CEO führt den Vorsitz der Geschäftsleitung.

 Der Verwaltungsrat tagt, sooft es die Geschäfte erfordern, jedoch mindestens einmal pro Quartal. Auf Einladung 

nehmen auch exekutive Führungskräfte an den Sitzungen teil. Zur Behandlung spezifischer Fragestellungen kann 

der Verwaltungsrat externe Berater bei ziehen. Der Verwaltungsrat wird durch den Prüfungs- und den Ent-

schädigungsausschuss in seiner Arbeit unterstützt. Der Verwaltungsrat tagte im Berichtsjahr viermal während 

jeweils eines ganzen Tages.

Prüfungsausschuss
Der Verwaltungsrat hat einen Prüfungsausschuss («Audit Committee») eingesetzt, der den Jahres- und Halbjahres-

abschluss, das Risikomanagement, die interne Kontrolle sowie die externe Revision beurteilt. Die Aufgaben des 

Prüfungsausschusses sind in einem Reglement festgelegt. Der Prüfungsausschuss hat die Kompetenz zum Entscheid 

unter Vorbehalt der Genehmigung durch den Gesamtverwaltungsrat, der auch das Protokoll der Sitzungen erhält. 

Der Ausschuss setzt sich aus zwei Mitgliedern des Verwaltungsrats zusammen. An den Sitzungen des Prüfungs-

ausschusses nehmen auch der CEO, der CFO, der Risk Officer, der Leiter Interne Revision sowie ein Vertreter der 

Revisionsgesellschaft beratend teil. Der Ausschuss tagt mindestens zweimal pro Jahr, in der Regel im 1. und im 

3. Quartal. Der Prüfungsausschuss tagte im Berichtsjahr dreimal während je eines halben Tages. Der Vorsitzende 

des Prüfungsausschusses trifft sich regelmässig mit dem Leiter Interne Revision.

Entschädigungsausschuss 
Der Verwaltungsrat hat einen Entschädigungsausschuss («Compensation Committee») eingesetzt, der die Salarie-

rung der Geschäftsleitung in Abhängigkeit von Unternehmenserfolg und Leistung festlegt. Die Aufgaben des 

Entschädigungsausschusses sind in einem Reglement festgelegt. Der Entschädigungsausschuss hat Beschluss-

kompetenz im Rahmen der von der Generalversammlung verabschiedeten Gesamtvergütung. Die übrigen Mit-

glieder des Verwaltungsrats werden nach jeder Sitzung über die behandelten Geschäfte und die wesentlichen 

getroffenen Entscheide informiert. Der Entschädigungsausschuss setzt sich aus zwei Mitgliedern des Verwaltungs-

rats zusammen. An den Sitzungen nehmen auch der CEO der Gruppe sowie der Leiter HR der Gruppe (Protokoll-

führung) teil (beide ohne Stimmrecht). Der Ausschuss tagt mindestens einmal pro Jahr. Der Entschädigungs-

ausschuss tagte im Berichtsjahr zweimal während rund vier Stunden und führte eine Telefonkonferenz. 

Kompetenzregelung zwischen Verwaltungsrat und Geschäftsleitung
Die Kompetenzverteilung zwischen Verwaltungsrat und Geschäftsleitung ist im Organisationsreglement geregelt. 

Der Verwaltungsrat entscheidet über die Geschäftspolitik, die Organisationsstruktur, die Wahl des CEO und 

der Geschäftsleitung, verabschiedet die Budgets und entscheidet über Vorlagen, die ihm im Rahmen der Kompetenz-

ordnung zugewiesen sind. Der Verwaltungsrat hat die Führung der Geschäfte an die Geschäftsleitung unter dem 

Vorsitz des CEO übertragen.

Informations- und Kontrollinstrumente des Verwaltungsrats 
Der CEO orientiert den Verwaltungsrat an seinen Sitzungen über den laufenden Geschäftsgang und wichtige 

Geschäftsvorfälle. Die finanzielle Berichterstattung an den Verwaltungsrat umfasst die monatliche Management-

Erfolgsrechnung, den Halbjahresbericht und den Geschäftsbericht mit Jahres abschluss am Ende des Geschäftsjahres. 

 Der Verwaltungsratspräsident trifft sich regelmässig mit dem CEO und wird von ihm über die wichtigsten 

Ereignisse des laufenden Geschäftsgangs informiert. 

 Der Verwaltungsrat und insbesondere der Prüfungsausschuss überwachen das Risikomanagement und die 

Umsetzung des Internen Kontroll systems (IKS). Der Prüfungsausschuss setzt eigene Prüfgebiete fest und wird 

an den Sitzungen durch den Leiter Interne Revision sowie den Risk Officer über die Resultate der durch unab-
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hängige interne oder externe Stellen vorgenommenen Prüfungen informiert. Der Beschrieb des IKS und des 

Risiko managements kann online ein gesehen werden. Im Weiteren wird auf die Angaben zur Risikobeurteilung 

in den Erläuterungen zur Jahresrechnung der Orell Füssli Holding AG verwiesen. 

Interne Revision
Die Hauptaufgabe der 2013 vom Verwaltungsrat geschaffenen Internen Revision (IR) besteht darin, die Wirk-

samkeit und Effizienz des Risikomanagements, der internen Steuerungs- und Kontrollsysteme sowie die 

 Führungsprozesse (Governance) zu beurteilen und wo nötig zu verbessern. Zudem überprüft die IR die Einhaltung 

von Normen (Compliance) und erbringt unabhängige und objektive Assurance- und Beratungsdienstleistungen. 

Der Leiter IR rapportiert direkt an den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses. Im Berichtsjahr wurden 

drei  Audits mit Fokus auf der Division Sicherheitsdruck, zwei Audits/Reviews mit Fokus auf der Division 

 Atlantic Zeiser sowie zwei weitere Audits mit Fokus auf Orell Füssli Holding/Orell Füssli Dienstleistungen 

durch geführt. Zusätzlich fanden weitere Aktivitäten in der Risiko-Überprüfung und -Koordination sowie in der 

Financial Assurance statt. Im 2016 folgen weitere Audits/Reviews auf Gruppenebene und innerhalb den Divisionen.

Terje Paulsen leiter interne revision
Schweizer und Schwede, Jahrgang 1954; Ausbildung: MSc. in Business Administration  
(Stockholm School of Economics); CFE, Certified Fraud Examiner/CIA, Certified Internal Auditor/CCSA, 
Certification in Control Self-Assessment; Certificate in Corporate Governance, I.FPM-HSG
Wesentliche berufliche Tätigkeiten und Funktionen:
— 1984 – 1992 Electrolux Holding AG, Zürich, Interne Revision/Controller, CFO
— 1993 – 2000 Autoneum, Winterthur, Detroit, Sevelen, Division Controller, Interne Revision,  

Business Unit Leiter
— 2000 – 2001 Mahle König, Rankweil, CFO & General Manager
— 2002 – 2003 Raiffeisen Informatik, Dietikon, Head Corporate Services
— 2004 – 2005 Kaiser AG, Schaanwald, Interim CFO
— 2006 – 2007 OC Oerlikon, Pfäffikon, Team Leiter Interne Revision
— 2007 – 2013 Oerlikon Space/RUAG Space, Zürich, CFO Space Division
— Seit 1. August 2013 Leiter Interne Revision der Orell Füssli Gruppe
Weitere Mandate:
— Keine
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4.  geschäftsleitung
Statutarische Regeln in Bezug auf die Anzahl der zulässigen Tätigkeiten
Mitglieder der Geschäftsleitung dürfen gemäss Statuten, Art. 18h, zusätzlich höchstens zwei Mandate bei 

 börsenkotierten Unternehmen oder nicht börsenkotierten Unternehmen sowie zusätzlich drei Mandate in 

 Vereinen oder gemeinnützigen Stiftungen (gesamthaft fünf Mandate) übernehmen.

Martin Buyle* ceo orell füssli holding ag
Österreicher, Jahrgang 1974; Ausbildung: Diplom-Ingenieur Maschinenbau,  
Technische Universität Wien; MBA Master of Business Administration IESE Business School Barcelona 
Wesentliche berufliche Tätigkeiten und Funktionen:
— 1997 –  2000 MTU Friedrichshafen GmbH, Friedrichshafen, Entwicklungsingenieur
— 2002 – 2005 Roland Berger Strategy Consultants, München, Seniorberater
— 2005 – 2009 Kramer-Werke GmbH, Überlingen, Geschäftsführer
— 2009 – 2014 Jakob Müller AG, Frick, Mitglied der Gruppenleitung,  

zuletzt als CEO und Vorsitzender der Gruppenleitung
— Seit 1. Oktober 2014 CEO Orell Füssli Holding AG
Weitere Mandate:
— Vizepräsident des Verwaltungsrats der Orell Füssli Thalia AG
— Verschiedene weitere VR-Mandate bei Orell Füssli Gruppengesellschaften
 
 

Beat Müller* cfo orell füssli holding ag
Schweizer, Jahrgang 1956; Ausbildung: Betriebswirtschafter (lic.oec.publ. Universität Zürich),  
EMBA Executive Master of Business Administration GSBA Zürich/Albany
Wesentliche berufliche Tätigkeiten und Funktionen:
— 1983 – 1985 Limmat Versicherungsgesellschaft, Zürich, Controller
— 1987 – 1989 Swissôtel, Zürich, Länder-Controller Schweiz
— 1989 – 1992 Swissair, Zürich, Controller Bereich Operations und Informatik
— 1993 – 1995 Swissair, Zürich, Leiter Betriebswirtschaft und strategische Planung Bereich Operations
— 1996 – 2000 Swissair, Zürich, Vice President Planung und Betriebswirtschaft Operations,  

Mitglied der Geschäftsleitung Operations
— 2000 – 2009 Schweizerische Post, Bern, Bereich Poststellen und Verkauf,  

Leiter Finanzen & Controlling (CFO), Mitglied der Geschäftsleitung
— 2010 – 2011 Schweizerische Post, Bern, Swiss Post International Management AG,  

Leiter Finanzen, Strategie & Governance (CFO), Mitglied der Geschäftsleitung
— 2012 – 2013 Leiter Group Controlling Orell Füssli Holding AG
— Seit 1. April 2013 CFO Orell Füssli Holding AG
Weitere Mandate:
— Stiftungsrat cb-Stiftung, Zürich
— Verschiedene VR-Mandate bei Orell Füssli Gruppengesellschaften
 
 

Manfred Minich leiter division atlantic zeiser 
Deutscher, Jahrgang 1958; Ausbildung: Industriefachwirt,  
Studium Unternehmensführung Hochschule Pinneberg
Wesentliche berufliche Tätigkeiten und Funktionen:
— 1976 – 1997: Metabowerke GmbH & Co, Nürtingen, verschiedene Funktionen im Vertrieb und  

Marketing, zuletzt Leiter Vertriebsregion DACH und Mitglied des Führungskreises
— 1997 – 1999: Black & Decker Deutschland, Idstein, Director Marketing German-Alpine (DACH)  

und Mitglied der erweiterten Geschäftsleitung
— 1999 – 2000: Loewe AG (Loewe Opta GmbH), Kronach, Director Marketing CE
— 2001 – 2006: Herma GmbH, Stuttgart, Geschäftsführer Geschäftsbereiche Etiketten und Etikettier-

maschinen, verschiedene Board-Mitgliedschaften in Landesgesellschaften, zuletzt Vorsitzender  
der Geschäftsleitung der Herma Gruppe 

— 2006 – 2011: MBO Binder GmbH & Co.,KG, Oppenweiler, Geschäftsführer Vertrieb,  
Marketing und Service, verschiedene Board-Mitgliedschaften in Länder- und Beteiligungsgesellschaften,  
Sprecher der Geschäftsleitung der MBO Gruppe 

— Seit 1. Mai 2012 Leiter Division Atlantic Zeiser
Weitere Mandate:
— Keine

* Mitglied der Geschäftsleitung der Orell Füssli Holding AG
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Dr. Dieter Sauter leiter division sicherheitsdruck 
Deutscher, Jahrgang 1968; Ausbildung: Studium der Physik an den Universitäten Tübingen und Stuttgart
Wesentliche berufliche Tätigkeiten und Funktionen:
— 1996 – 2000 Universität Stuttgart, Institut für Nichtmetallische Anorganische Materialien,  

Wissenschaftlicher Mitarbeiter
— 2000 – 2002 Bundesdruckerei GmbH, Berlin, Projekt Manager Abteilung Forschung & Entwicklung
— 2002 – 2005 Robert Bosch GmbH, Reutlingen, Produktbetreuer Fertigungsvorbereitung
— 2005 – 2006 Giesecke & Devrient GmbH, München, Patentkoordinator Division Banknotendruck
— 2007 – 2011 Giesecke & Devrient GmbH, München, Regional Sales Director Southern & Eastern Africa 

Division Banknotendruck
— 2011 – 2014 Orell Füssli Sicherheitsdruck AG, Leiter Forschung & Entwicklung
— Seit 1. April 2014 Leiter Division Sicherheitsdruck
Weitere Mandate:
— Keine

Philipp Seewer leiter division sicherheitsdruck
Schweizer, Jahrgang 1971; Ausbildung: Maschineningenieur ETH Zürich,  
Executive MBA Universität Zürich
Wesentliche berufliche Tätigkeiten und Funktionen:
— 1996 – 1997 ETH Zürich, Assistent Institut für Mess- und Regeltechnik
— 1997 – 2001 Alusuisse Airex Composites, Sins/Altenrhein, Projektleiter
— 2001 – 2004 Alcan Composites USA, Entwicklungsingenieur
— 2004 – 2007 Alcan Airex AG, Sins, Betriebsleiter
— 2008 – 2013 Airex AG, Sins, Leiter Produktion & Technik
— 2013 – 2014 Orell Füssli Sicherheitsdruck AG, Chief Operating Officer
— Seit 1. April 2014 Leiter Division Sicherheitsdruck
Weitere Mandate:
— Keine

Dr. Matti Schüsseler leiter orell füssli verlagsgeschäfte 
Deutscher, Jahrgang 1959; Ausbildung: Studium der Literatur- und Sprachwissenschaft  
(Germanistik, Romanistik) an den Universitäten Göttingen, Rennes (Frankreich), München und Konstanz
Wesentliche berufliche Tätigkeiten und Funktionen:
— 1988 – 1991 Bertelsmann AG, Gütersloh, Assistent der Geschäftsleitung, anschliessend Leiter der  

Berliner Repräsentanz
— 1991 – 1993 FNAC Deutschland GmbH, Berlin, Bereichsleiter Buch
— 1993 – 1996 Klett AG, Stuttgart, Geschäftsführer der Ernst Klett Vertriebsgesellschaft
— 1996 – 2010 Langenscheidt KG, München, Direktor Marketing & Vertrieb und Mitglied der Geschäfts-

leitung; zusätzlich ab 2000 resp. 2008 Geschäftsführer Langenscheidt Polska, Warschau,  
und Langenscheidt Ibérica, Madrid

— Seit 1. März 2011 Leiter Verlagsgeschäfte
Weitere Mandate:
— Keine
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Peter Crottogini* leiter personal orell füssli holding ag
Schweizer, Jahrgang 1959; Ausbildung: Erwachsenenbilder FA, eidg. dipl. Ausbildungsleiter
Wesentliche berufliche Tätigkeiten und Funktionen:
— 1995 – 2001 Swissair, Ausbildungs- und Kursleiter Schulung Bodendienste
— 2001 – 2002 ESEC Management AG, Manager Education & Training
— 2002 – 2003 Swiss International Air Lines, General Manager Sales & Marketing and Airport Training
— 2003 – 2009 Sunrise Communication AG, Manager Training & Development
— 2010 Orell Füssli Holding AG, Personal- und Organisationsentwickler
— Seit 1. Januar 2011 Leiter Personal Orell Füssli Holding AG
Weitere Mandate:
— Keine

Dr. Martin Söderberg* leiter unternehmensentwicklung orell füssli holding ag  
(bis 31.12.2015)
Schweizer und Schwede, Jahrgang 1959; Ausbildung: Dr.-Ing. Technischer Physik  
(Königliche Technische Hochschule, Stockholm); MBA (IMD, Lausanne)
Wesentliche berufliche Tätigkeiten und Funktionen:
— 1987 – 1989 Tetra Pak, Stockholm, Logistikberatung
— 1989 – 1991 Tetra Pak, Pully, Neugeschäftsentwicklung und Management Support
— 1993 – 1995 McKinsey & Co., Zürich und Genf, Unternehmensberater
— 1995 – 2000 General Motors Europe, Zürich, Leiter Strategische Planung und Neugeschäftsentwicklung
— 2001 – 2003 Unternehmensberater
— 2003 – 2009 Schweizerische Post, Bern, Unternehmensentwicklung, Leiter Strategie
— 2009 – 2010 Schweizerische Post, Bern, Berater des VR-Präsidenten
— 2011 Unternehmensberater
— 1.2.2012 – 31.12.2015 Leiter Unternehmensentwicklung Orell Füssli Holding AG
Weitere Mandate:
— Keine

* Mitglied der Geschäftsleitung der Orell Füssli Holding AG

Orell Füssli Thalia AG

Dr. Michele Bomio ceo orell füssli thalia ag (bis 31.12.2015)
Schweizer, Jahrgang 1961; Ausbildung: Dipl. Lm-Ing., ETH Zürich, Promotion in Biotechnologie,  
Dr. Sc. Tech., ETH Zürich
Wesentliche berufliche Tätigkeiten und Funktionen:
— 1990 – 2007 SAM International AG, Cham/Zürich/Mannheim/Hamburg/München/Barcelona/ 

London/Paris/Mailand/Parma, Gründer und CEO
— 2005 – 2007 Innocat AG, Zürich, Gründer und CEO
— 2007 – 2009 Navyboot AG, Zürich, CEO
— 2009 – 2013 Thalia Bücher AG, Basel, Vorsitzender Geschäftsführer und Firmensprecher
— 1.10.2013 – 31.12.2015 CEO Orell Füssli Thalia AG
VR-Mandate:
— VR-Mitglied Peak Values AG, Zürich
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5.  mitwirkungsrechte der aktionäre 
Im Verhältnis zur Gesellschaft wird als Aktionär nur anerkannt, wer im Aktienbuch eingetragen ist. Die Eintragung 

im Aktienbuch setzt den Nachweis der wirtschaftlichen Berechtigung an den einzutragenden Aktien voraus. Die 

Bedingungen sind im Reglement des Verwaltungsrates über die Eintragung der Namenaktien und die Führung 

des Aktienbuchs festgehalten, das wie auch die  Statuten der Gesellschaft online verfügbar ist.

 Um an der Generalversammlung teilnehmen zu können, hat sich jeder Aktionär spätestens fünf Tage vor dem 

Zeitpunkt der Versammlung bei den vom Verwaltungsrat hierfür bezeichneten Stellen über seinen Aktienbesitz 

auszuweisen. Er erhält dagegen eine Zutrittskarte, die auf seinen Namen lautet. In Abweichung vom Gesetz 

(Art. 689 Abs. 2 OR) sehen die Statuten vor, dass ein Aktionär nur durch einen anderen Aktionär und somit nicht 

durch beliebige Dritte an der Generalversammlung vertreten werden kann. Von dieser Bestimmung ausgenommen 

sind nur die Direktoren und Prokuristen von im Handelsregister eingetragenen Gesellschaften. 

 Aktionäre, die mindestens 5% des Aktienkapitals vertreten, können die Traktandierung eines Verhandlungs-

gegenstandes verlangen.

 Aktionäre können sich an Abstimmungen und Wahlen der Generalversammlung durch Vollmacht oder 

 Weisung an den unabhängigen Stimmrechtsvertreter beteiligen; seit der Generalversammlung 2015 (Jahres-

abschluss 2014) können Aktionäre ihre Vollmachten und Weisungen an den unabhängigen Stimmrechtsvertreter 

auch auf elektronischem Wege erteilen.

 Der unabhängige Stimmrechtsvertreter wird von der Generalversammlung für die Amtszeit von einem Jahr gewählt.

6.  kontrollwechsel und abwehrmassnahmen 
Es bestehen keine statutarischen Regelungen betreffend «Opting out» bzw. «Opting up». 

 Die Orell Füssli Holding AG kennt keine Kontrollwechselklauseln für Mitglieder von Verwaltungsrat und 

Geschäftsleitung. 

7.  revisionsstelle 
Dauer des Mandats und Amtsdauer des leitenden Revisors 
Die externe Revision der Holding- und der Konzernrechnung wurde anlässlich der Generalversammlung vom 

14. Mai 2003 erstmals an PricewaterhouseCoopers vergeben. Der verantwortliche Mandatsleiter, Thomas Wallmer, 

zeichnet neu als leitender Revisor seit dem Geschäftsjahr 2015. 

 Im Berichtsjahr 2015 sind durch PricewaterhouseCoopers CHF 349 765 Revisionshonorare angefallen. 

 Gesamthaft wurden im Berichtsjahr 2015 von PricewaterhouseCoopers zusätzliche Honorare in der Summe 

von CHF 192 107 in Rechnung gestellt. 

Aufsichts- und Kontrollinstrumente gegenüber der Revision 
Die Aufsicht und Kontrolle der externen Revision wird durch den Prüfungsausschuss des Verwaltungsrats wahr-

genommen. An die Sitzungen des Prüfungsausschusses ist auch ein Vertreter der  Revisionsgesellschaft als 

Auskunftsperson eingeladen. Der Prüfungsausschuss beurteilt die Leistung, Honorierung und Unabhängigkeit 

der externen Revisionsstelle. Kriterien dafür sind beispielsweise fachliche Kompetenz, Leistungsumfang und 

-qualität der schriftlichen Berichte und der mündlichen Stellungnahmen, praktische Umsetzbarkeit der Empfeh-

lungen, transparente und effektive Kommunikation und Koordination sowie Termintreue. Der Prüfungsausschuss 

prüft jährlich den Umfang der externen Revision, die Revisionsplanung und die relevanten Abläufe und bespricht 

jeweils die  Revisionsergebnisse mit den externen Prüfern. Das Reporting des externen Revisors umfasst die 

 Revisionsberichte, den Management Letter und den ausführlichen Bericht der Revisionsstelle zu handen des 

Prüfungsausschusses und des Verwaltungsrats für das abgeschlossene Geschäftsjahr. 

8.  informationspolitik 
In der zweiten Hälfte März, nach Abschluss des Geschäftsjahres, erfolgt die Publikation der ausführlichen 

 Jahreszahlen im Rahmen einer Medienmitteilung; gleichzeitig wird der Geschäftsbericht online gestellt  

(www.orellfuessli.com). Am Folgetag findet eine Finanzanalystenkonferenz statt. 

 Die Generalversammlung wird jeweils im April oder Mai durchgeführt. Nach dem Halbjahres-Abschluss wird 

jeweils eine Medienmitteilung des Konzerns publiziert (ca. Mitte August). Die vorgesehenen Publikations-

termine sind online (www.orellfuessli.com/termine) abrufbar.

 Die Aktionäre erhalten den Jahresabschluss (Kurzbericht) sowie den Halbjahresbericht zugestellt. Die Medien-

mitteilungen können auch online (www.orellfuessli.com/medienmitteilungen) ab gerufen werden.

 Börsenrelevante ausserordentliche Ereignisse werden mit Ad-hoc-Mitteilungen veröffentlicht. Die ent-

sprechenden Mitteilungen können abonniert werden (www.orellfuessli.com/ad_hoc_publizitaet).
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impr e s su m, kon ta k t

hinweis betreffend zukunftsgerichtete aussagen

Alle Aussagen innerhalb dieses Geschäftsberichts, die sich auf die Zukunft beziehen, gewähren keinerlei Garantie 
bezüglich der zukünftigen Leistung. Sie beinhalten Risiken und Unsicherheiten einschliesslich, aber nicht beschränkt auf 
zukünftige globale Wirtschaftsbedingungen, Devisenkurse, gesetzliche Vorschriften, Marktbedingungen, Aktivitäten  
der Mitbewerber sowie andere Faktoren, die ausserhalb der Kontrolle des Unternehmens liegen und dazu führen können, 
dass die tatsächlichen Entwicklungen und Resultate erheblich von den in diesem Dokument gemachten Aussagen 
abweichen können. Orell Füssli unterliegt keinerlei Verpflichtung, zukunftsgerichtete Aussagen aufgrund neuer 
Informationen, zukünftiger Ereignisse oder anderer Gründe anzupassen oder zu ändern.

herausgeberin orell füssli holding ag, zürich
konzept und gestaltung eclat, erlenbach zh
fotografie beat schweizer, bern (porträt dr. m. söderberg: paolo dutto, zürich)
prepress management digital data ag, lenzburg
druck neidhart + schön ag, zürich
klimaneutraler druck, co2-kompensation in zusammenarbeit mit climate partner
papier arctic volume white, fsc-zertifiziert

dieser geschäftsbericht erscheint auch in einer englischsprachigen übersetzung.

märz 2016 – orell füssli holding ag, zürich, schweiz
www.orellfuessli.com

kontaktadresse investor relations
telefon	 + 41 44 466 72 73	
fax	 + 41 44 466 72 80	
e-mail	 investors@orellfuessli.com
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geschichte der orell füssli gruppe

1519 Firmengründung durch Christoph Froschauer. Der aus Bayern eingewanderte Drucker wird 
Zürcher Bürger, seine Firma wird Staatsdruckerei.

1531 Druck der Foliobibel (sog. «Zürcher Bibel»)
1576 Druck des Stadtplans des Landmessers Jos Murer
1761 Die Verlage Orell und Gessner schliessen sich zusammen und gründen die Orell, Gessner 

& Cie. Auch die Buchhandlung von Hans Conrad Gessner geht in dieser Partnerschaft auf. 
1766 Hans Rudolf Füssli übernimmt den Verlag Heidegger & Cie.
1770 Die Verlage Orell, Gessner & Cie. und Füssli & Cie. fusionieren zur Firma Orell, Gessner, 

Füssli & Cie.
1780 Erste Ausgabe der «Zürcher Zeitung», die ab 1821 unter dem Namen  

«Neue Zürcher Zeitung» firmiert. Sie wird 1868 als eigenständige Aktiengesellschaft 
ausgegliedert.

1798 Die Familie Gessner zieht sich aus der Partnerschaft zurück, Verlag und Buchhandlungen 
heissen nun Orell Füssli & Cie.

1827 Druck der ersten Wertpapiere
1843 Druck der ersten Briefmarken in Kontinentaleuropa bzw. der zweiten Serie weltweit,  

«Züri 4» und «Züri 6»
1880 Entwicklung des Zehnfarben-Fotochromdruckes
1890 Umwandlung in eine Aktiengesellschaft (Art. Institut Orell Füssli AG)
1897 Kotierung an der Zürcher Börse
1911 Beginn der Banknotenherstellung für die Schweizerische Nationalbank
1992 Gründung der Orell Füssli Buchhandlungs AG mit Beteiligung von H. Hugendubel, 

Deutschland
1996 Start des Internetbuchhandels auf www.books.ch
1999 Umstrukturierung zur Orell Füssli Holding AG
2001 Übernahme der Teledata AG
2002 Übernahme einer Mehrheitsbeteiligung an der Atlantic Zeiser Gruppe (Deutschland),  

die 2005 vollständig übernommen wird.
2003 Übernahme der Verlage Atlantis und pro juventute
2004 Übernahme der Rösslitor Bücher AG, St. Gallen
2007 Übernahme des Globi Verlages, Zürich
2008 Verkauf Division Orell Füssli Wirtschaftsinformationen
2013 Zusammenschluss Orell Füssli Buchhandlungs AG und Thalia Bücher AG zur Orell Füssli 

Thalia AG



 

www.orellfuessli.com


